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Nr. 120 
Polen und die Tſchechoſlowalel. 


Im polniſchen Rundfunk hielt der bekannte 
Abgeordnete Walewſki einen Vortrag über die 
Stellung Polens zur tſchechiſchen Staatskriſe. In 
jeinen Ausführungen, die in eindeutiger Weiſe die 
Haltung der führenden politiſchen Kreiſe in Warſchau 
widerzuſpiegeln ſcheinen, wurde folgenden Gedanken⸗ 
gängen Ausdruck gegeben: 

Wenn man von der Tſchechoſlowakei ſpricht, muß man ſich 
darüber klar ſein, daß es ſich um einen ſtaatlichen Begriff 
handelt. Vom nationalen Geſichtspunkt aus geſehen liegt hier 
lediglich eine Fiktion vor. Die Tſchechoſlowakei iſt ein 
Konglomerat von Nationalitäten, das an das alte Oſterreich 
erinnert. Dabei muß beſonders beachtet werden, daß ein 
Teil dieſer von den Tſchechen beherrſchten Nationalitäten 
unmittelbar an eigene Staaten der gleichen Völker angrenzt. 
Unter dieſen Umſtänden wäre es Aufgabe der tſchechi 
Politik geweſen, ſich mit ihren Nach bar völkern zu ver⸗ 
ſtändigen. Sie hat aber das Gegenteil getan und mit 
allen anderen Verſtändigung geſucht, nur nicht mit ihren 
Nachbarn. Die gegenwärtige Spannung iſt eine ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Folge dieſer Politik. Die Vermittlungsoktion 
Englands hat eine momentane Entſpannung der Lage 
gebracht, aber wirklich nur für den Augenblick. 

Alle Schwierigkeiten beſtehen weiter. Bei der 
Erregung der Leidenſchaften iſt es nicht ſchwer, 
ſich die weitere Entwicklung vorzuſtellen. 
Es werden weitere Zwiſchenfälle eintreten, weitere Opfer 
fallen. Begräbniſſe der Gefallenen werden die Leidenſchaften 
noch weiter ſteigern, Verbote werden zu einer Auflehnung 
1 der Bevölkerung führen. 
b Welche Politik betreibt angeſichts ſolcher Lage 
die Prager Regierung? 


Sie gibt die Loſung aus: „Fürchten wir uns nicht!“ n 
N iſt keine konſtru tive Po litik. Die Tſchechen ſtützen 0 


ſich auf eine formale Arithmetik. Sie rechnen jo: wir zählen 


14 Millionen (2), die Ruſſen 150, die Franzoſen über 40, zu⸗ 


ſommen 200 Millionen. Wer kann uns Widerſtand leiſten? 
— Eine ſolche Rechnung iſt irreführend. Die Ruſſen 
5 können keine Hilfe leiſten, da ſie keinen Weg zur 
5 Tſchechoſlowakei haben. (Dieſe Feſtſtellung des polniſchen 
Regierungs⸗Abgeordneten erfolgt nach dem Warſchauer 
Beſuch des rumäniſchen Miniſterpräſidenten Patriarch Miron 
Chriſtea und iſt deshalb beſonders eindrucksvoll. D. R.) 
Die Franzoſen werden nur marſchieren, wenn ſie der 
Hilfe Englands ſicher ſind, und danach ſieht es nicht 
aus. 
Welchen Geſichtspunkt nimmt Polen bei dieſer 
Situation ein? 
Fu. Polen find zwei Dinge maßgebend: 
1. Die Behandlung der polniſchen Minderheit: 
2. Die Tätigkeit der Komintern in der Tſchechoflowakei. 
Die polniſche Minderheit wird in dieſem Lande nach wie 
vor aufs ſchärfſte unterdrückt. Im letzten Jahrzehnt haben 
die Tſchechen für tſchechiſche Schulen im polniſchen Sprach⸗ 
gebiet 20 Millionen Kronen ausgegeben und Schulpaläſte in 
Gemeinden gebaut, in denen es nur zwei bis drei tſchechiſche 
Kinder gibt. Auch auf anderen Gebieten wird eine ſchamloſe 
Tſchechiſierung betrieben. So werden nicht nur die Namen 
der Lebenden tſchechiſiert, ſondern auch die Namen in allen 
erreichbaren Urkunden verändert, ſo daß Polen, die ſchon 
lange in der Erde ruhen, es „erleben“ müſſen, daß ihre 
Namen tſchechiſiert werden. Die antipolniſche Tätigkeit der 
Komintern habe die Prager Regierung nach eigenem Ein⸗ 
geſtändnis geduldet. Solange ſich nicht beides ändert, kann 
weder die amtliche polniſche Politik, noch die Einſtellung der 
polniſchen öffentlichen Meinung die geringſte Anderung 
erfahren. 
Vor allem ſollen die polniſchen Brüder in der 
Tſchechoflowakei die Gewißheit haben, daß die 
Polniſche Nation hinter ihnen fteht! 


Kataſtrophen⸗Politiker. 


In Pariſer politiſchen Kreiſen wird — einem Sonder⸗ 
bericht des „Berliner Tagebl.“ zufolge — der Plan eines 
kleinen aber einflußreichen Kreiſes tſchechiſcher Perſönlich⸗ 
keiten eingehend erörtert, der darauf abzielt, den Ausbruch 
des bisher vermiedenen Konfliktes herbeizuführen. Der 
Plan ſcheint von großer Bedeutung für die weitere Haltung 
Frankreichs und Großbritanniens werden zu können. 

Dieſe Prager Gruppe, in deren Mittelpunkt einige 
bekannte Generale und Miniſter ſtehen, geht von der 

| Erwägung aus, daß mit jedem Zugeſtändnis an die natio⸗ 
3 Minderheiten, erſt recht jedoch mit dem Übergang 
| — Tſchechoſlowakei von Nationalſtaat zum Nationalitäten⸗ 
? a. ein Prozeß eingeleitet werde, der zu einer inneren 
eres uns und Auflöſung dieſes Staatsgebildes 
nn müſſe. Wenn die Tſchechoſlowakei jetzt jedoch zum 

usgangspunkt einer allgemeinen europäiſchen 
Z » werde, ſo laufe ſie vielleicht 
is fahr, zunächſt überrannt und beſetzt zu werden. Sie be⸗ 
5 ahre ſich jedoch für die weitere Zukunft die Möglichkeit, je 
ed dem endgültigen Ausgang dieſes Krieges neu zu er⸗ 
"eben, „jo wie Serbien mit neuem Ruhm und beträchtlich 
vergrößertem Territorium aus dem Weltkrieg hervorge⸗ 


N 


Nee) 


Polen und Danzig: In den Ausgadeſtellen und 
» Filialen monatl. 3.50 . mit 2 3.0 l. Bei 

Un Streifband 
{-Rr. 25 gr, Sonntags ⸗Kr. 
Bei höherer Gewalt (Betriebsftörung ꝛc.) bat der Bezieher 
teinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung n des 


Wolf Hitler legt den Grundftein zum größten Kraftwagentwert der Well 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchan 
Bromberger Tageblatt 
Pommereller Tageblatt 


Von den Befürwortern dieſer Pläne, die nach den hier 
vorliegenden Mitteilungen in engſter Verbindung mit der 
Sowjetunion ſtehen, wird es infolgedeſſen für not⸗ 
wendig gehalten, die Ereigniſſe unter allen Umſtänden in 
dem gegenwärtigen Zeitpunkt auszulöſen. Die Mitglieder 
der halbmilitäriſchen Jugendverbände ſollen 
dafür vorgeſehen ſein, jene Zwiſchenfälle herbei⸗ 
zuführen, die ein Eingreifen des Reiches zum Schutze 
der deutſchen Minderheit unvermeidlich machen würden, 
mit der Ausſicht darauf, daß dann das allgemeine Spiel der 
Bündnisverträge einſetzen werde. — 


Britiſche Meldung über das 


Nationalitätenſtatut. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ gibt eine Mel⸗ 
dung ſeines Prager Berichterſtatters wieder, in der Einzel⸗ 
heiten des vorbereiteten Nationalitätenſtatuts 
mitgeteilt werden. 

Drei Grundſätze 
Diskuſſion bleiben: 

1. Daß die demokratiſchen deutſchen Min- 

derheiten im Randgebiet nicht von einer natto⸗ 
nalſozialiſtiſchen Mehrheit unterdrückt werden dürfen, 

2. daß die Zentralregierung die Kontrolle über 
den Sicherheitsdienſt in der Hand behalten 
müſſe, und 


ſollen außerhalb jeder 


Fallersleben, 26. Mai. (DNB) In einem feſt⸗ 
lichen Akt legte der Führer am Himmelfahrtstage vor 70 000 
Volksgenoſſen aus allen Teilen des Reiches auf dem Werk⸗ 
platz bei Fallersleben den Grundſtein zum größten Kraft⸗ 

vagen werk der Erde, dem Volkswugen merk. Damit iſt ein 
Planung wahrhaft gigantiſchen Ausmaßes in die Tat um⸗ 
geſetzt worden, wie fie in der Eutwicklungsgeſchichte der 


Menſchheit bisher ohne Beiſpiel iſt. 


Im Rahmen des Staatsaktes gab Reichsamtsleiter Dr. 
Laverentz, der Geſchäftsführer der Geſellſchaft zur Vorbe⸗ 
reitung des Volkswagens, dann Einzelheiten über die 
drei Typen des Volkswagens, die bereits ihre 
Leiſtung erprobt haben, bekannt. 

In unmittelbarer Nähe von Fallersleben iſt nun das 
größte Kraftwagenwerk der Welt, deſſen Trägerin die 


Deutſche Arbeitsfront iſt, in Angriff genommen 
worden. a ; 
Das Gelände des Volkswagenwerks zieht ſich in einer 


zwei Kilometer langen Front nördlich des Mittel⸗ 


landkanals entlang. Es beginnt im Oſten unmittelbar 
hinter dem Dorf Sand kamp und erſtreckt ſich fait bis nach 
Vorfelde, während es im Norden in etwa 1 Kilometer 
Tiefe von der Zufahrtsſtraße aus Richtung Hamburg zur 
Reichsautobahn begrenzt wird. 

Ein eigener Hafen wird das Werk auf dem Waſſer⸗ 
wege mit dem ganzen Reich verbinden. Im Weſten werden 
die eigentlichen Induſtrieanlagen, die Werk⸗ und Motoren- 
hallen in einer in der Welt bisher nicht erreichten Größe 
erſtehen. Daran ſchließt ſich das Verwaltungsgebäude mit 
dem etwa 80 Meter hohen Turmbau an, und in der Rich⸗ 
tung auf das Dorf Sandkamp die Anlagen, die der Be⸗ 
treuung der in dieſem Werk ſchaffenden Volksgenoſſen 
dienen, während landeinwärts ein Hotel für die Käufer des 
. . ¾ . ˙ . NDR TRAGE RE 


Drei Bedingungen Berlins? 


Nach Informationen der Preſſe⸗Agentur „Radio“ aus 
Paris fol der deutſche Geſandte in Prag dem 
tſchechoſlowakiſchen Außenminiſterium folgende drei Be⸗ 
dingungen geſtellt haben: 

1. Zurückziehung der in dieſen Tagen längs der Grenze 

zuſammengezogenen Truppen; 

2. Aufklärung der Vorfälle der letzten Tage; 

3. Wiederherſtellung von normalen Verhältniſſen in den 

Gegenden, die durch die deutſche Minderheit in der 
Tſchechoſlowakei bewohnt ſind. 


Sowjetarmee 
an der polniſch⸗rumäniſchen Grenze? 


In einem Telegramm aus Warſchan meldet der Lon⸗ 
doner „Daily Telegraph“, daß man ſowohl in Polen als 
auch in Rumäuien die Komplikationen in Erwägung ziehe, 
die infolge einer Aktion Rußlands zugunſten der Tſchecho⸗ 
flowakei eutſtehen würden. Die Zuſammenziehung von 
ſowjetruſſiſchen Streitkräften an der ruſſiſchen Weſtgrenze 
ſchreitet, wie „Daily Telegraph“ betont, weiter vorwärts. 
Nach Berechnungen von kompetenten Beobachtern befinden 
ſich zwei Drittel der Laudarmee und der Luftflotte an 
dieſer Grenze. 

Eiſenbahn⸗Abtommen mit Litauen unterzeichnet. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mitteilt, haben 
die polniſch⸗litauiſchen Eiſenbahnverhand⸗ 
lungen, die vom 29. April bis zum 25. Mai d. J. währten, 
ihren Abſchluß mit der Unterzeichnung ei nes Ab 
kommens gefunden, das 44 Artikel, ein Schlußprotokoll 
ſowie zwei Ausführungsverträge über die verſchiedenen 
gegenſeiligen Leiſtungen, ferner über die Benutzung der 
Perſonen⸗ und Gü n enthe 


38. Polen und Danzig die einſpaltige Millimeterzeile 
Anzeigenpreis: 15 er, die Millimeterzeile im Reklameteil 125 er, 
Deutſchland 10 bzw. 70 Pf. übriges Ausland 50°, Auſſchlag. — Bei Plan- 
vorſchrift u. ſchwierigem Satz 50°, Aufihlag. — Abbeitellung v 
| kbriftlich erbeten. — Offertengebübr 100 gr. — Für das Erscheinen der An⸗ 
deigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheckkonten: Polen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 28. Mai 1938 


von Anzeigen 


62. Jahrg. 


3. daß die Verteidigung der ſtaatlichen Un⸗ 
abhängigkeit unantaſtbar bleiben müſſe. 


Innerhalb der damit abgeſteckten Grenzen wandelt das 
Statut den Staat derart in einen Nationalitätenſtaat, 
daß es in ihm keine Minderheiten, ſondern nur eine 
Gruppe völlig gleichberechtigter Nationalitäten geben wird. 
Eine vollkommene ſprachliche Gleichberechtigung 
würde in der ganzen Republik geſchaffen werden, ſo 
daß gegenüber dem jetzigen Zuſtand, wo der Sprachgebrauch 
an das Vorhandenſein einer mindeſtens 20prozentigen 
Minderheit gebunden iſt, jeder Staatsbürger in allen Be⸗ 
ziehungen zum Staat im ganzen Staatsbereich ſeine 
Sprache gebrauchen könnte. Die verſchiedenen Nationali⸗ 


täten können alle ihre öffentlichen Gelder ſelbſt verwalten, 


und zwar entſprechend ihrem Anteil an der Geſamtbevölke⸗ 
rung, der bei den Sudetendeutſchen auf 22 bis 23 v. H. feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Die Frage des Staatsdienſtes, die bisher nur 
durch ein Übereinkommen zwiſchen den Parteien ſo geregelt 
war, daß völlige Proportionalität im Staatsdienſt verbürgt 
wurde, wird nunmehr Geſetz werden. Eine neue Geſetz⸗ 
gebung würde jede Nationalität inſtand ſetzen, eine genaue 
und richtige Durchführung und Beobachtung ihrer neuen 
Rechte ſelbſt kontrollieren zu können. Schwere 
Strafen würden für alle Verſuche der lokalen Beamten 
verhängt werden, durch politiſchen oder wirtſchaftlichen 
Druck eine Entnationaliſierung herbeizuführen. 


Volkswagens, die Wagenlagerhallen mit eigenem Verſand⸗ 
bahnhof und weiteren Lagern, eine große Einfahrbahn und 
ein werkeigenes Krankenhaus erſtehen. 

Um dieſes Werk herum aber endlich wird die neue 


Error wachſen, in deren Siedlungsgebiet 28, Gemeinden 


einbezogen werden. Jenſeits des Kanals iſt bereits das 
Vorwerk zum Volkswagenwerk in Angriff genommen. In 
dieſem Werk erhalten die Arbeiter des Voltswagenwerkes 
ihre fachliche Ausbildung, ſo daß, wenn das Werk fertig⸗ 
geſtellt iſt, zugleich auch die hochqualifizierten Facharbeiter 
zur Verfügung ſtehen. Zugleich wird im Vorwerk die 


Ausbildung der Lehrlinge vorgenommen. Zwiſchen dem 


Vorwerk und der Fabrik wird auf dem Gut Mörſe ein 


landwirtſchaftliches Muſtergut für die Volkswagenfabrik 
geſchafſen. 

Der Tag der Grundſteinlegung iſt für das ganze Lond 
Braunſchweig zu einem Feſttag erſter Ordnung ge⸗ 
worden. Am Eingang zu dem Werkgelände iſt eine große 
Triumphpforte errichtet. Hier ſtehen die Ehreneinheiten der 
Parteigliederungen mit ihren Muſik⸗ und Spielmannszügen. 
Vor der großartigen Kuliſſe des Kiefernwaldes iſt eine hohe 
Ehrentribüne aufgebaut, die das Zeichen der DAF trägt und 
von 20 Meter hohen Hakenkreuzfahnen flankiert iſt. Vor 
der Mitte der Tribüne liegt der Grundſtein und vor dieſem 
wieder ſind die drei Typen des Volkswagens aufgeſtellt. 

Vor der großen Tribüne, die die Ehrengäſte aus Partei 
und Staat, Wehrmacht und Wirtſchaft füllen, ſind die Ehren⸗ 
formationen der Parteigliederungen angetreten. Ihnen 
gegenüber haben die bisher bei dem Werk beſchäftigten 3000 
Arbeiter, die Ehrenzeichenträger aus dem Gau Oſt⸗Hannover 
und die Landwirte, die Grund und Boden für die Errichtung 
in Werkes abgetreten haben, einen bevorzugten Platz er⸗ 

alten. 


Bei ſchönſtem Frühſommerwetter hat ſich der Aufmarſch 


von 50000 Volksgenoſſen, die mit Sonderzügen aus allen 
Teilen des Reiches nach Fallersleben gekommen ſind, und der 
der Bevölkerung des Braunſchweiger Landes vollzogen. 

Kurz nach 12 Uhr marſchieren unter den Klängen des 
Präſentiermarſches die Fahnen in das Feſtgelände. Kurz 
darauf paſſiert der Sonderzug des Führers mit freudigem 
Jubel begrüßt das Feſtgelände. Die Erwartung hat ihren 
Höhepunkt erreicht. i 

Wenige Minuten vor 13 Uhr wird jenſeits des Mittel⸗ 
landkanals die Wagenkolonne des Führers ſichtbar. 
Kommandoworte ertönen, der Muſikzug der SS der Junker⸗ 


ſchule Braunſchweig intoniert den Präſentiermarſch. Neben 


dem Grundſtein ſteigt am ſchlanken Maſt die Führer⸗ 
ſtandarte empor. 2 

Als der Führer auf der Ehrentribüne die Ehrengäſte 
begrüßt, verſtärkt ſich der Begrüßungsſturm. Immer 
wieder erneuern ſich die Huldigungen, und es dauert ge⸗ 
raume Zeit, bis der Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley das 
Wort zu ſeiner Begrüßüngsanſprache nehmen kann. Er 
gibt es dann weiter an den Werkleiter Lavverentz, der 


einen Bericht gibt über das, was bereits getan wurde, mit 


welcher Energie und Fleiß dieſes Werk vorwärtsgetragen 
worden iſt. 


Dann ſprach der Führer! 

In ſeiner Anſprache an die zur Grundſteinlegung der 
Volkswagen⸗Fabrik in Fallersleben verſammelten Zehn⸗ 
tauſende führte Adolf Hitler u. a. aus: 

„Als die nationalſozialiſtiſche Bewegung im Jahre 
1933 zur Macht kam, erſchien mir ein Gebiet beſonders 
geeignet, um auf ihm den Kampf gegen die Erwerbsloſig⸗ 
keit aufzunehmen: das Problem der Motoriſierung! 
Hier war das deutſche Volk am meiſten zurückgeblieben. 
Gemeſſen an den Produktionsziffern nicht nur etwa Ame⸗ 
rikas, ſondern auch anderer europäiſcher Länder war die 
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ee leder neue Grenzwichenfäne an der kchechiſcen Grenze. 
F der deutſche Geſandte zu einem Proteſtſchritt angewieſen. 


in einer Zeit, in der faſt ſieben Millionen Erwerbsloſe i ; 
unſer Leben belaſteten, gerade auf dieſem Gebiet ſofort Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet aus Berlin vom f augenblicklich auf reichsdeutſchem Gebiet Deichbauten vor⸗ 
Wandel geſchaffen werden mußte. 25. Mai: genommen, um die Niederung vor den dauernden Über⸗ 
Als erſter Schritt zur Motoriſierung galt dabei a Im Laufe der letzten 1 N ſind vier «ri Grenze ſchwemmungen durch die March zu ſchützen. 
Loslöſung von der früheren Auffaſſung, daß das Kraft⸗ verletzungen durch tſchechi ugzeuge zu verzeichnen. N & 
fahrzeug ein Luxusartikel ſei. Natürlich, wenn in Am Dienstag überflog gegen 12.15 Uhr weſtlich von Mackenſen bei Graf Ciano. ’ 
einem Lande nur zwei, drei- oder vierhunderttauſend Kraft⸗ [Eger in einer Höhe von etwa 80 bis 100 Metern bei guter Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano hat den 
fahrzeuge laufen, trifft dies zu. Im deutſchen Volk it der | Sicht ein tſchechiſches Militärflugzeug, das mit zwei Piloten | deutſchen Botſchafter von Mackenſen empfangen. Die 
Bedarf aber nicht für 2 bis 300 000, ſondern für ſechs oder beſetzt und mit einem Maſchinengewehr bewaffnet war, die amtliche Mitteilung wird von der römiſchen Abendpreſſe, die 
ſieben Millionen Kraftwagen vorhanden! Entſcheidend iſt deutſche Grenze bei Schirnding, das etwa drei Kilometer | am Donnerstag zur Lage in der Tſchechoſlowakei und der 
dabei nur, daß Anſchaffungs⸗ und Erhaltungskoſten dieſes von der Grenze entfernt liegt. Der Doppeldecker kreuzte italieniſchen Haltung in bezug auf die internationalen Aus⸗ 
modernſten Verkehrsmittels mit den Einkommenverhält⸗ über Schirnding und wandte ſich dann nach Süden. Kurze wirkungen in ihren ausführlichen Leitartikelu entſchieden 
niſſen des Volkes in Übereinſtimmung gebracht * b Zeit darauf erſchien das Flugzeug ng BR Ort it bh Stellung nimmt, au bevorzugter Stelle veröffentlicht. 
Man hielt mir damals entgegen: „Das iſt nicht mög⸗ aſſen der etwa 7 Kilometer von der Grenze entfern i ſlowaki riſe wird dabei vor 
lich!“ Darauf kann ich nur eine Antwort geben: „Was liegt Auch hier flog die Maſchine ſehr niedrig und die i a 5 hingewieſen 
in anderen Ländern möglich iſt, wird auch in Deutſchland Inſaſſen waren offenbar mit genauen Geländefeſtſtellungen und mit aller Entschiedenheit betont, daß das Faſziſtiſche 
beſchäftigt. Ein Verfliegen iſt ausgeſchloſſen, da die Grenz⸗ Italien feine auf den Frieden ber Gerechtigkeit abzielenden 


möglich ſein!“ j 
Das Wort „unmöglich“ haſſe ich; es ift zu allen verhältniſſe hier ſehr überſichtlich und klar ſind. 5 linien, die nichts mit dem Verſailler Vertrag gemein 
. 11 Südweſtlich von Zittau überflog ein tſchechiſches Mi | Nichtlinien, . 


Zeiten das Kennzeichen feiger Menſchen erflo heck haben, erneut beſtätige, worüber ſich auch Frankreich klar 
geweſen, die nicht wagten, große Entſchlüſſe zu litärfluggeug, das ebenfalls mit einem Maſchinengewehr fein ſollte, das ſich gegenüber der italieniſchen Haltung keiner 


verwirklichen. ausgerüſtet war, aus Fe an e 1 es falſchen Selbſttänſchung hingeben ſollte. 
f J kommend, die deutſche Reichsgrenze am alg = 
Der Kraftwagen muß aljo zu einem Volksverkehrs⸗ | men „ 
mittel werden! Do dieſes Ziel mit den Preislagen der | Bere und dann den Ort Grob Schon au. Das Flug- Die Trauerfeier in Eger. 
Bei Hinter⸗ Hermsdorf in der Nähe von Bad Schan⸗ Der Begräbuistag der beiden Opfer des 21. Mai, der 


bisherigen Wagen nicht erreicht werden . Sn ich zeug kehrte ſchließlich nach Böhmen zurück. 
ſchon vor der Machtübernahme entſchloſſen, in dem eee 1 in iſche⸗ 5 Böhm 
JJV 
mit den Vorarbeiten für die Produktion eines Wagens zu | chiſches Militärflugz ug : h > 5 l — 
begi ; 4 dali in wirkli - | Gebiet und den deutſchen Ort. Dieſes Überfliegen ftan ganze Egerland und weit darüber hinaus. Zu Zehntauſen 
beginnen, deſſen Preis es ihm ermöglicht, ein wirkliches Ver⸗ 5 5 8 N ili- Mai, die Traanergäſte, die auch 
i iteſ 1 6 offenbar in enger Verbindung mit umfangreichen m waren am Mittwoch, dem 25. Mai, die Traauergäſte, 
. 8 — 3 i co täriſchen Übungen, die die Tſchechen am Durchbruch des [von fernher gekommen waren, erſchienen, um den beiden 
wo F 5 e n Elbſandſteingebirges unmittelbar an der deutſchen Grenze Toten die letzte Ehre zu erweiſen. 
Und noch ein weiterer Grund wor es, der mich ver- | abhielten. ; i ſchi 6 Ganz beſonders ehrend war die Anteilnahme des Führers 
anlaßte, der Motoriſierung mein beſonderes Augenmerk zu⸗ 5 7 er 1105 e ee 1 und Reichskanzlers Adolf Hitler, der als letzten Gruß 
zuwenden. Wenn das deutſche Volk alles das, was es on | weſtlicher 5 ei 8 Klingental ganz niedrig einige zwei mächtige Kränze geſandt hatte, die durch den 
Löhnen für feine Arbeit erhält, nur in Lebensmitteln beſchrieb über 50 0 ai auf Ben Htrtensehrinee Militärottache des Reiches in Prag, Oberſt Touſſaint, und 
anlegen wollte, die wir mit unſeren 140 Menſchen auf B 1 00 . Grenzgebiet, das von | den Luftattachs Major Moericke, niedergelegt wurden. Eine 
einem Quadratkilometer nicht unbegrenzt produzieren Ort. 5 ie tblößt iſt, weil ſich in den Grenzſtädten | Trauerſitzung der Egerer Stadtverwaltung war verboten 
können, dann müßte dies zu einer Kataſtrophe führen. re chen e befinden, iſt die Bevölkerung | worden. Die Einſeanung der beiden Toten erfolgte auf dem 
Deshalb ift es notwendig, daß wir die Kaufkraft des deutſchen [keine deu } . 1510 tſchechiſchen Provokationen, insbefon- | Egerer Friedhof. Von dort bewegte ſich dann der 
Volkes in andere Richtungen hinlenken. Das find Probleme, durch 0 er . el reichen militäriſchen Vorgänge jen- Trauerzug durch die Straßen der Stadt. Unter dem Geläute 
den Kopf eee, deen Slotionaldfonomen | dere zer Grenge, außerordentlich beun ruhig | der Rinhenolnden nähere ſch ber Ronöntt der Sab. Gegen 
den Kopf nicht zerbrochen haben. 7 5 5 Oft 70 n große Truppenabteilungen bis | 2 Uhr war der Marktplatz erreicht. Auch dort ſtanden die 
Wir aber müſſen dieſe Gegebenheiten begreifen und die [und e Neter 1 Grenze heran. Die Anlage von I Volksgenoſſen zu Tauſenden und ober Tauſenden und 
daraus entſtehenden Aufgaben löſen. Und unter die vielen nee unmittelbar an der Grenze auf | arühten in tiefem Schweigen die Toten. Auf dem Morktplotz 
Kauffraft der en; wia bnahmen, die dazu Bienen, der ſudetendentſchem Gebiet trägt ebenfalls nicht zur Beruhi | wor ein ſchwarzer Katafalk errichtet, auf den die Sarge ge 
gung der Bevölkerung bei, zumal auf deutſcher Seite ähn⸗boben wurden. Ein Chor der Egerer Geſangve reine fang 


objekt zu ſichern, wird auch der Volkswagen eingereiht! 
Hier werden jährlich Hunderte von Millionen 
Mark ihre Anlage finden und die Erfüllung dieſer Be⸗ 
dürfniſſe können wir befriedigen aus unſerer Arbeit und 
unſeren eigenen Rohſtoffen, aus unſeren Erzen, aus un⸗ 
ſerer Kohle uſw. 

Die Bedeutung dieſes Werkes in ſeiner weiteren Aus⸗ 
wirkung wird heute noch von den Wenigſten erkannt. Der 
Volkswagen wird für die übrige Automobil- 
er zeugung keine Konkurrenz ſein! Denn wer 
dieſen Wagen kauft und keinen Mercedes, der tut es nicht, 
weil er etwa ein Feind der Daimler⸗Fabrik iſt, ſondern, 
weil er ſich z. B. einen Mercedes nicht kaufen kann 
Es ſind ſehr einfache, nüchterne Erwägungen, die die Men⸗ 
ſchen zwingen, ſich den billigeren Produkten zuzuwenden. 
Wem es möglich iſt, ſich das Teuere zu kaufen, der tut es 
ohnehin! Die breite Maſſe aber kann es nicht! Für dieſe 
breite Maſſe nun iſt dieſer Wagen geſchaffen worden. 
Ihrem Verkehrsbedürfnis ſoll er entſprechen, und ihr ſoll 
er Freude bereiten! 

Ich glaube, dieſer Wagen kann daher auch nur einen 
einzigen Namen bekommen, den ich ihm bereits heute 
geben will. Er ſoll den Namen der Organiſation tragen, 
die ſich am meiſten bemüht, die breiteſten Maſſen unſeres 
Volkes mit Freude und damit mit Kraft zu erfüllen: 


er ſoll „K Dy ⸗Wagen“ heißen! 


Wenn wir dieſes gewaltigſte deutſche Automobilwerk 
errichten, dann ſoll mit ihm zugleich auch eine 


vorbildliche deutſche Arbeiterſtadt 


entſte hen. Sie ſoll eine Lehrſtätte ſowohl der Stadtbaukunſt 

wie der ſozialen Siedlung werden. Wir wollen damit zei⸗ 

gen, wie der Nationalſozialismus ſolche Probleme ſieht, 

wie er fie anpackt, und wie er fie löſt. 

ee — 5 ich ge 8 Stelle auch den Männern 
„die ſich um die orarbeiten und damit um das Ge- Heirat des Fürſten ſetzte ſich eine Warſchauer Zeitung mit 

. ie fei Sieben Jahren 2 18 5 Polen und Schweden. dem Lemberger Rechtsanwalt Dr. Mauryey Richter, dem 


Kaufkraft des deutſchen Volkes ein gleichwertiges Kauf⸗ 8 
1 den Choral „Ein Volk“. Dann ſprach der Führer des 
in nie ee Kor i m Sudetendeutſchen Zauernſtandes, Senator Pfrogner, dann 
Der Reichsaußenminiſter hat den dentſchen Ge: im Namen der Hauptleitung der Sudetendeutſchen Partei 
ſandten in Prag angewieſen, gegen die nenen Abgeordneter K. H. Fronk und anſchließend Konrad 
Grenzverletzungen durch tſchechiſche Militär⸗ Henlein ſelbſt. Alle drei nahmen in ergreifenden Worten 
flugzeuge ſcharſen Proteſt zu erheben. von den Toten Abſchied. Als letzter 5 . 
der Führer des Sudetendeutſchtums, vor den Katafalk. Zu 
Gin fünfter Getundungsflug auf wemiſches Gebiet. den Toten gewandt, ſagte er: Ich komme zu euch, um im 
„Die Zahl der tſchechiſchen Erkundungsflüge auf reichs⸗ | Namen aller Kameraden und Kameradinnen und im Namen 


deutſches Gebiet hat ſich um einen weiteren vermehrt. Nach des Sudetendeutſchtums euch unſere letzten Grüße zu über- 
Nuten der Bonwache. und, der Grenzvoſten in mitteln. Grundlos traf euch das tödliche Blei. Erſchüttert 
Jedenſpeigen nordöitlih von Wien an der March Hat | und zutieſſt aufgerüttelt find wir und alle Deutſchen, wo 
am 24. Mai um 930 Ubr morgens ein tſchechiſches Militär | immer fie leben. Ener Opfer ſoll uns eine ſtete und jtille 
flugzeug, und zwar ein einmotoriger mit einem Maſchinen⸗ ] Mahnung ſein. So nehmen wir von euch Toten Abſchied. 
gewehr ausgerüſteter Doppeldecker in etwa 200 Meter Höhe Zum Gruß ſenkten ſich alle Fahnen der Partei. Sodann 
die Grenze überflogen, die hier auf viele Kilometer hin legten Oberſt Touſſaint und Moior Moe ricke im 
durch das breite Flußbett der March gebildet wird und un⸗ Auftrag des Führers und Reichskanzlers Kränze des 
verkennbar iſt. In der Nähe von Jedenſpeigen werden [ Kanzlers an den Särgen der beiden Toten nieder. 


Ku T. des Fürſten Michal Radziwin 
i rauung des 5 
alt gelten ge ange, 2, f eee 
B in ei dortigen e am 9 
2 5 i 4 Bet .bei Rönig Gnftan V. | Wüehinbeis auiker dem Süren Dinkel Mabluntit nl ee 
BEER EHSRE Engländerin Harriet Stewart Dawſon, einer 57 Jahre 


Am Mittwoch begann das offizielle Anfenthaltspro: alten Witwe eines Londoner Juweliers, geſchloſſen worden iſt. 
gramm des polniſchen Außenminiſters Beck in der ſchwe⸗ 


diſchen Hauptſtadt. Am Vormittag ſtattete Ton B ia £ Bee ee ig? . a 
ee en Sal 
niſterpräfidenten Han durchgeführt wurden. Sodann Fürſt ſcheiden, um dann die vier Jahre ältere 9 
ac e ne Aa 15 Audienz empfangen. Bei dieſer | Marquiſe. Maria Henriette Joaquina Martinez de Me 


nilla de Santa Suſana de la Eſperanza de Villafranqueza 
Gelegenheit überreichte der König * . ae su ehelichen. Die Trauung fand in Vaduz, der ae 
das Großband des Baſa⸗Ordens. er bei beide des Fürſtentums Liechtenſtein ſtatt, wobei der Landesfürf 
Miniſter Sandler gegebener Empfang ſtatt, wobe ſelbſt Trauzeuge war. Von ſeiner zweiten Frau ließ ſich 


Außenminiſter von tiefer Freundſchaft und gegenſeitigem Fürſt Radziwilt 1933 in Frankreich ſcheiden. 
Verſtehen erfüllte Auſprachen hielten. Nach dem Eintreffen der Nachricht von der dritten 


Seite ſtehend, meine Gedanken überall zu vertreten und Die Reife des polniſchen Außenministers en 17 G. i 12 1 8 Fre en t te 
damit zu verwirklichen ſich bemühte, unferen alten Rartın | Beck nach Schweden eee ene een en . E e ER 
Niete e o Werlin. Und weiter „ 1 925 15 Tg e MB Bigangte ehr Serien Die weite Ge des Fürſten 
dieſes Werk nun mit ihm zur praktiſchen Ausführung zwiſchen Polen und Schweden r ; nil E X i dieſe Schei⸗ 
5 8 75 3 sera; = 13188 tonen, daß die wurde nämlich in Frankreich geſchieden, und dieſe Sche 
bringen: unſerem großen Jdealiiten Pg. Ley ſchreibt das halboffiziöſe Blatt, kategoriſch be * 1 Eh ne indlichfeit, da es 
. n dea Ley, le Ze 45 e r Schwe- | dung beſitzt für Polen keine Rechtsverbindlichkeit, da 
dem genialen Konſtrukteur ® orſche und endlich [ Feſtigung der Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und © Na x 70 . f 9 die 
; g 5 * 8 81 as 5 erfolgt, zwiſchen Polen und Frankreich keine Abmachung über 
er Lavverentz. » ben unter feinen Umſtänden den Zweck verfolg 3 en a t U i 
a die ee . irgendeinen Block, ja nicht einmal einen 2 gegen e 1 2 e 
Ö ( I 2 1 275 1% fe it: 1 Scheidung der zw { 
zu danken fein wird. Block“ zu bilden. Die polniſche Außenpolitik nehme der [nun die Scheidur 5 g 4 
So Hal ich zur Grundſteinlegung eines Werkes, von Konzeption aller Blocks gegenüber einen negativen Stand⸗ a i kaut, auch ſeine dritte Eheſchließung nicht anerkann 
dem ich überzeugt bin, daß es ein Symbol der national: | ruft ein, da fie die Entſtehung von Gegenblocks zur werden. 


a a n N e ſchärf ˖ tonale Die Frau Sucheſtom iſt ſehr unangenehm“, 
ſozialiſtiſchen deutſchen Volksgemeinſchaft ein wird! Folge habe, was nur eine Verſchärfung der internationalen „„Die Lage der Frau Su ) t 
j N ‘ g Aba gen herbeiführen könne. Aus dieſem Grunde fuhr 1 2 5 vor Kate u 8 Pi 
1 a meſſe Polen ein beſonderes Gewicht freundſchaftlichen Kon⸗ vorigen Jahre hat ihr der Fürſt bei einem in 
Schwere Streitunruhen in Kingſton. takten mit allen Staaten bei, die ſich zu ähnlichen Anſichten liſch eines feiner Güter im r mehr = er 
In Kingſton, der Hauptſtadt von Jamaica, it die [auf dem Gebiet der Außenpolitik bekennen. Den Beſuch des Millton Zloty nerſchrieben. Dieſe Ü 5 fo ei 
Lage infolge einer Streikwelle ſeit 18 Stunden ſehr ge: | Miniſters Jozef Bed in Stockholm begleiten die Gefühle doch erſt nach der Cheſchließung Gültigkeit er "ben Fürſten 
ſpannt. Faſt ununterbrochen durchziehen mit Knüppeln be- [der Sympathie jeitens der polniſchen Volksgemeinſchaſt, die ben Heri e ee a 33 
f = . g 113. dieſe Sympathie gegeuüber ihrem nördlichen Nachbarn den 5 8 91 ! RR 2 chat 
ei sinn En a a aa 5 1 5 jenſeits der Oſtſee ſtändig genährt Habe. Wie nerlautel, ſoll die Familie des „ 
* 8 x i t die iſche Behörde Radziwill nach Seifen Trauung mit Frau Dawſon die ih 
die e = A 1 . der Pag er ſicht . den Antrag auf Entmündigung des Fürſte 
gegen egenden Truppen in die eordert wurden. zurückzuziehen. 
Trotzdem kommt es immer wieder zu ſchweren Zu Erfolg deutſcher Kunſt in Polen. i . 
ſammenſtößen zwiſchen dem Oroͤnungsdienſt und den 
Streikenden. 5 


Die Ausſtellung deutſcher Plaitit Wettervorausſage: 5 


von Warſchau nach Krakau. 3 
l In den Krankenhäuſern liegen über 200 Demonſtranten, Nach einer achttägigen Verlängerung iſt am Sonntag j 5 Aeberwiegend heiter. * 80 
die Gummiknüppelverletzungen davongetragen haben. Bei nachmittag die Ansſtellung „Deutſche Plaſtik in Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebi 
einem Zuſammenſtoß mußte das Militär von der Schuß⸗ r 


8 5 4 22 7 » 7 ſteigenden 
. der Gegenwart“ in Warſchau geſchloſſen wor- überwiegend heiteres und trockenes Wetter bei anf 
waffe Gebrauch machen, wobei zwei Frauen ſchwer verletzt | den. 


wurden. Infolge des Streiks ruht der Hafenbetrieb. Auch 


Nicht zuletzt auf den ſtarken Anklang, den die Aus: | Temperaturen an. 
ſtellung in der Sffentlichteit und ebenſo in der Preſſe ge⸗ 


die öffentlichen Dienſte liegen ſtill. Der Verkehr ſtoppt funden hat, iſt es zurückzuführen, daß einer Einladung Waſſerſtand der Weichſel vom 27. Mai 1938. 4 
völlig. Da auch die Waſſerverſorgung in den Händen der Krakauer Kunſtkrelſe gern entſprochen wird, und die Plaſti⸗ Krakau — 257 (— 2.75), Zawichoſt + 1,94 (+ 1,78), Wasch 
Streikenden iſt, hegt man ernſte Befürchtungen für | len anſchließend nach Krakau gebracht werden, wo fie | + 143 1 1081.19 "Sum 68 J 700, Graubeng F 

die Verſorgung der Bevölkerung. Unbeſtätigte Meldungen [vom 29. Mai an für die Bewohner dieſer alten Kunſtſtadt 1 14 Kurzebrack + 1.29 38), Wiedel + 0,52 (+ 0, 
berichten ſogar vom Eintreffen von zwei britiſchen Kreu- | zur Beſichtigung zur Verfügung ſtehen. Die Krakauer irſchau 22 (+ 2.28). Schlewenho 


zern. Austellung wird bis zum 14. Juni dauern. + 242 (+ 24). In Klammern die Meldung des Vortages.) 


Ernennungen und Gebietsänderungen 
in Yefterreil. 


Vereinfachung 
der öſterreichiſchen Landesregierung. 


Aus Wien meldet DRB: Der Reichsſtatthalter 
| gab folgende amtliche Verlautbarung bekannt: a 
| Der Führer und Reichskanzler hat ſich zu einer weit⸗ 
gehenden Vereinfachung der öſterreichiſchen Landesregie⸗ 
rung entſchloſſen und über die neue Zuſammenſetzung der 
Landesregierung folgendermaßen entſchieden: 


Der Reichsſtatthalter iſt Führer der Landesregierung. 


Er leitet gleichzeitig das Innenminiſterium, dem das 
Miniſterium für Unterricht und Kultur angegliedert wird, 
und das künftig den Namen „Miniſterium für Innere und 
Kulturelle Angelegenheiten“ trägt. 

Vertreter des Reichsſtatthalters als Führer der Lan⸗ 
desregierung und Innenminiſter iſt Miniſter Klauſner. 

Miniſter Fiſchboeck führt neben dem Handelsmini⸗ 

ö ſterium das Finanzminiſterium in Perſonalunion. 

Miniſter Reinthaller führt das Landwirtſchafts⸗ 

miniſterium. Er iſt gleichzeitig Beauftragter für den Aus⸗ 
bau des Forſtweſens. 3 
Miniſter Hueber führt das in Liquidation befindliche 

Juſtizminiſterium 0 

Der Reichsſtatthalter hat mit der Leitung des ge⸗ 

| famten Polizeiweſens den Staatsſekretär SC- 
| Brigadeführer Kaltenbrunner, mit der Leitung für 

innere Verwaltung den Staatsſekretär SS⸗Stan⸗ 
dartenführer Dr Waechter und mit der Leitung der 
Abteilung „Erziehung, Unterricht und Volksbildung“ den 
Profeſſor Dr. Plattner beauftragt. 

Der Staatskommiſſar SS⸗Oberſturmbannführer Ra⸗ 
felsberger iſt in feinem bisherigen Aufgabengebiet 
insbeſondere als Staatskommiſſar für die Pri- 
vatwirtſchaft und als Leiter der Vermögensverkehrs⸗ 
ſtelle vom Reichsſtatthalter beſtätigt worden. 

Der bisherige Staatsſekretär Wimmer führt die Ab⸗ 
teilung „Rechtsangleichung“ und der bisherige Staats⸗ 
fefretär Mühlmann die Abteilung „Kunſt, Propaganda 
und Werbung“. 

Mit der Leitung des Reichsſtatthalteramtes iſt Mini⸗ 
ſterialbirektor Burgsdorf beauftragt. Dr. Hammer⸗ 
ſchmidt iſt zum perſönlichen Referenten des Reichsſtatthal⸗ 
ters berufen. 


Die Gauleiter im Lande Oeſterreich 
vom Führer ernannt. 


Die Nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz meldet: 

Der Führer empfing am Monatg nachmittag im 
Führerbau zu München in Anweſenheit des Stellvertreters 
des Führers der NSDAP Pg. Rudolf Heß den Gau⸗ 
leiter Pg. Joſef Bürckel zur Entgegennahme eines 

Berichtes über den Aufbau der NSDAP in Sſterreich. 
Der Führer hat — wie die NS meldet — folgende 
Verfügung erlaſſen: 
I ; 78 ſofortiger Wirkung ernenne ich zum Gan⸗ 
eiter: 1 wc 
im Gau Tirol: pg. Hofer, 
im Gau Salzburg: Pg. Rainer, 
im Gau Oberdonau: Pg. Eigruber, 
| im Gau Niederdonau: Pg. Dr. Jury, 
N im Gau Wien: Pg. Globotſchnigg, 
} im Gau Kärnten: Pg. Klauſner, 
| im Gau Steiermark: Pg. Uiberreither. 
f München, den 22. Mai 1938. 2 3 
gez. Adolf Hitler. 


Die ſtellvertretenden Gauleiter im Lande Sſterreich. 
Im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers 
hat Gauleiter Bürckel, wie die NSK meldet, folgende 
ſtellvertretenden Gauleiter eingeſetzt: 
für den Gau Salzburg: Pg. Winterſteiger, 
für den Gau Oberdonau: Pg. Eiſenkolb, 
für den Gau Steiermark: Pg. Portſchy, 
für den Gau Kärnten: Pg. Kutſchera. 


Da Gauleiter Klauſner bis zur Beendigung der 


Tätigkeit des Reichskommiſſars für die Wiedervereinigung 
Sſterreichs mit dem Deutſchen Reich in Wien tätig iſt, 
wird bis zu dieſem Zeitpunkt der Gau Kärnten vom ſtell⸗ 
vertretenden Gauleiter geführt. 


Die neue Gliederung Oeſterreichs. 


Wie die NSR meldet. hat der Führer gleichzeitig 
mit der Ernennug der Gauleiter eine Reihe von ges 
bietsmäßigen Anderungen in Sſterreich ver 
fügt, die ſowohl für die parteimäßige wie für die 
ſtaatliche Gliederung Gültigkeit haben. So wird 
dos Burgenland dem Gau Steiermark, der Lun⸗ 
gau aus dem Gebiet der Landeshauptmannſchaft Salzburg 
ebenfalls der Steiermark zugeteilt. Dem Gau Steier⸗ 
mark werden weiter zugeteilt: die Bezirktshauptmaun⸗ 
ſcaften Wiener⸗Neuſtadt, Neunkirchen ſowie Teile der Be: 
irklsbauptmaunſchaft Bruck a. d. Leitha. Der Gerichts⸗ 
bezirk Außee (bisher Steiermark) wird dem Gan Ober: 
donn (bisherige Bezeichnung Oherdfterreich) angegliedert. 
Oſttirol kommt zum Gau Kärnten. : 

Der Gan Wien erfährt eine Erweiterung durch Ge: 
bie des Ganes Niederdonau (bisherige Bezeichnung: 
Niederöſterreichl. So werden zum Gaugebiet Wien die Ge⸗ 
meinden Fiſchamend, Kroneuburg, Kloſterneuburg, Moed⸗ 
ing und Habersdorf⸗Weidlingen gehören. 

Die Landeshauptmannſchaft Vorarlberg bleibt be⸗ 
nen varteimäßig ift fie vorerſt dem Gau Tirol angeglie⸗ 


Hirptmann a. D. Leopold im Stabe 
des Stellvertreters des Führers. 


Der Stellvertreter des Führers der NSDAP hat — 
wie die NER meldet — den Parteigenoſſen Hauptmann 
a. D. Leopold in feinen Stab berufen und mit der Lei⸗ 
tung einer Reichsinſpektion beauftragt. 


Sechs Memelländer begnadigt. 


Der litauiſche Staatspräſident hat die letzten Ver⸗ 
Jatenlten aus dem großen Memelprozeß des 
Jehres 1935 begnadigt. Es handelt ſich um die vier 
e Tode verurteilten und ſpäter zu lebenslänglichem 
Füthaus begnadigten Memeler: Walter Prieß, Ewald 

S l Emil Lepa und Heinrich Wannagat und ferner um die 
be renstänglichen Zuchthaus verurteilten Brüder Jo⸗ 
aun und Ernſt Wallat. Die Gefangenen find bereits in 
reiheit geſetzt. 
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Zwei Millionen Türken werden umgeſiedelt? 


Atatürk will die Auslandtürken 
in die Heimat zurückholen. 


Zwiſchen der Türkei und einzelnen Balkan⸗ 
ſtaaten ſind intereſſante Vereinbarungen über 
die Rückführung von Auslandstürken in die 
Heimat getroffen worden. Die Auslandstürken 

proteſtieren. 


Die letzten türkiſch⸗jugoſlawiſchen Unterhandlungen 
haben, nach einer Nachricht aus Belgrad, u. a. die Rück⸗ 
wanderung von zwei Millionen Türken zum Gegenſtand 
gehabt. Dieſe zwei Millionen Türken außerhalb der 
Grenze des Türkiſchen Reiches verteilen ſich auf Griechen⸗ 
land, Rumänien, Bulgarien und Jugoſlawien. Von dieſer 
Maßregel werden mit der ſtärkſten Abwanderung be⸗ 
ſonders Mazedonien und Thrazien betroffen, die in den 
Balkankriegen von 1912/13: vom Ottomaniſchen Reich ab⸗ 
getrennt wurden. Dort werden ganze große Gebiete ent⸗ 
völkert werden, während man in Anatolien und anderen 
türkiſchen Diſtrikten alles für die Einwanderung der heim— 
kehrenden Volksgenoſſen vorbereitet. 


Dieſe Umſiedlung bedeutet eine tief einſchneidende Ver⸗ 
änderung der Lebensſitten für die davon Betroffenen, denn 
in Jugoſlawien und Mazedonien gehen die türkiſchen 
Frauen noch verſchleiert, und die Männer tragen den Fez. 
Beides iſt bekanntlich im Reiche Kemal Atatürks abge⸗ 
ſchafft, ja ſogar verboten. Ebenſo ſind die Einſchließung der 
Frauen und andere zum Teil religiös begründete Sitten 
der Moslems im neuen Türkiſchen Reich abgeſchafft, die 
auf dem Balkan noch weiter fortbeſtehen. Moderne Hüte 
und Mützen, europäiſche Hoſen und moderne Frauenkleider 
müſſen alſo für die Ankömmlinge bereitgeſtellt werden. Die 
jugoſlawiſchen Türken find auch aus dieſem Grunde, dem 
völligen Wechſel der Sitten und Anſchauungen, nicht alle 
begeiſtert über die neue Entſcheidung. Noch mehr aber ſind 
die Balkan⸗Türken darüber empört und verbittert, daß ſie 
nur nach dem Willen Kemal Atatürks, den ſie im übrigen 
maßlos verehren, ihre ſeit Jahrhunderten bewohnten und 
im Kampf immer neu erworbenen Stammſitze aufgeben 
ſollen. Die Auslandstürken auf dem Balkan verſuchen des⸗ 
halb auch mit allen Mitteln dieſen Verrat an ihrer Volks⸗ 
tums⸗Geſchichte zuletzt doch noch zu verhindern. Wenn 
man ihnen in Inkara vorhält, daß ſie als Aſiaten doch nach 
Aſien gehörten, dann geben ſie zur Antwort, daß auch Kon⸗ 
ſtantinopel auf dem europäiſchen Balkan und nicht in Aſien 


liege. Trotzdem denke niemand in Ankara daran, Kon⸗ 


ſtantinopel und ſeine europäiſche Umgebung aufzugeben. 
Der Gedanke der Umſiedlung, der einen vermeſſenen Ein⸗ 
bruch in eine geſchichtlich höchſtwertige nationale Entwicklung 
darſtelle, entſpringe nur dem beſchränkt ſtaatspolitiſchen 
Denken Kemal Atatürks, das wahrſcheinlich ſchon morgen, 
nach der Feſtigung der neuen Türkei, einer großzügigeren 
volkspolitiſchen Rückſichtnahme und Fürſorge weichen kön⸗ 
nen. Dann aber ſei es für die Wiederaufnahme der einmal 
zerſtörten Balkan-Arbeit des türkiſchen Volkes zu ſpät, und 
in dieſer Arbeit hätten ungezählte Geſchlechter mit uner⸗ 
hörten Opfern gelebt und beſtanden. 

In der Statiſtik der Staaten wird ſich die Neuſiedlung, 
ſofern ſie wirklich durchgeführt wird, ſehr ſtark bemerkbar 
machen. Bulgarien verliert die meiſten Einwohner, Jugo⸗ 
ſlawien etwa 450000 und Rumänien etwa 480 000 feiner 
früheren Staatsangehörigen. Eine ſolche Maſſenumſiedlung 
ſteht in neuerer Zeit einzig da. Allerdings wurden nach 
dem Weltkrieg nach der griechiſchen Niederlage durch die 
Waffen Kemals, ſchon Griechen aus Smyrna und dem 
ſonſtigen Kleinaſien nach Griechenland, vor allem Griechiſch⸗ 
Mazedonien und Thrazien umgeſiedelt. Damals wurde 
auch eine Reihe türkiſcher Gemeinden aus Thrazien nach 
Klein⸗Aſien im Austauſch verpflanzt, z. B. in die Ebenen 
bei Troja — nicht immer in geſunde Gegenden! die Ma⸗ 
laria hat dort ganze neue Türkendörfer verödet. Die ganze 
Umſiedlung wird heute von beiden Seiten verwünſcht. 


Ernſte Lage im Sandſchak⸗Gebiet. 


Der türkiſche Staatspräſident Kemal Atatürk iſt in 
Begleitung einiger Abgeordneter im Sonderzuge nach der 
am Mittelmeer gelegenen Hafenſtadt Merſin abgereiſt. 
Er wird einige Zeit in den ſüdlichen Grenzgebie⸗ 
ten der Türkei verbringen. Die Reiſe Atatürks iſt bemer⸗ 
kenswert, weil ſie die aus dem benachbarten Syrien 
ſtammenden franzöſiſchen Meldungen von einer erneuten 
ſchweren Erkrankung des Staatspräſidenten widerlegt. 

Die Lage im Sandſchakgebiet wird in türkiſchen 
Kreiſen als ernſt beurteilt. Die Preſſe ſetzt ihre Angriffe 
gegen die franzöſiſchen Mandatsbehörden in 
allen Tonarten fort und erwartet von der Regierung die 
nötigen Maßnahmen, um der Unterdrückung des türkiſchen 
Volkstums im Sandſchak ein Ende zu machen. Die Zei⸗ 
tung „Kurun“ ſchreibt, die türkiſche Geduld ſei 
nunmehr erſchöpft. Es verlautet, daß die Türkiſche 
Regierung nach Genf und nach Paris Proteſtnoten gerichtet 
hat, in denen gegen die Behinderung der Wahlen und gegen 
die ſtändigen Mißhandlungen des türkiſchen Volksteils im 
Sandſchakgebiet Verwahrung eingelegt wird. 


für namen I LONDID. Beamter 


und Herren- ledig, evgl. Anf. 30 
bekleidung mit 10jähr, Praxis auf 
reell, gut und größeren Gütern, mit 
preiswert Buchführung, deutſch⸗ 


{ poln., vertraut, ſucht 
Nur bei KUTSCHKE 


Stellung ais 
In aber: F. u. H. Steinborn 37 


Tel. 1101 Bydgoszez Gdanska 3. „ 


Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief am 
Himmelfahrtstage mein lieber Mann. unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Onkel und Bruder, der 


Gaſtwirt 


Albert Scheerbarth. 
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— 8 22 1. 7. 1938. Gefl. 
Vorschriftemößige Ang = 
gebote unt. B 4297 
7 aus 11 an die Gſt. d. 3. erb. D 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen le 8— I unds UO ef Junger Wann, groß u. = 
energ., ſucht Stellung == 


Ida Scheerbarth geb. Zimmermann. 


21 1.25 als Jäger 
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; Versand nach außerhalb — 
Bromberg, den 27. Mai 1938. gegen Einsendg. von 281.60 AA Rab ge . S 
Torunita 137 2 1 . . — 
A. Dittmann, 5. Bydgoszez Pee de 5.3. — 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 29. d. M., H al Fooha 6; Ri a Stell 165 Gute: 


um 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1825 


0 . bilanzſicher,) Lager⸗ 
5 N U n iter od. ähnli⸗ 
Afene Stellen eee 


N N 4 ſprüchen. Bin 75 J. alt, 
Jüng., unverheirat. e 1 noch geſund und voll 


beitsfabig. ini 

landw. Peamter e. Sorasis. _|arbeitsfähte. Guede 

ui 1 zus Junger, zuverläſſ. 1828 B 1 Ser 
wer „ 

5 Brotfahrer die . d Sin 


zum 1. 7. für mittler. 


6 . i Gut in Pommerellen deutſch u. poln. ſprech., 7 
Gott der Herr nahm heute nach langem Leiden, 7 5 ai en 1 mi 1 un: Qutsfelt etärin 
ötzli i i nur allerbeſten Zeugn. zugehen weiß, von ſo⸗ 5 
doch ſehr plözlich meinen lieben Mann, unſern unter K 144 an bie lot geſucht. Buchführung, ek 
guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager Sele. b._Stg. erbet, | Bäderei ruft Biemte, malh dich un deln 


Suche zum 1. 7. 1938 Brzoza. bw. Bydgoszcz. Ueberſetz, Verkehr mit 
und Onkel ; jüngeren, eval. Für einen Jungen im Behörden, Saatgut⸗ 
2. Beamten. dritten Schuljahr ſuche verſand ete., ſucht ab a 


2 . ie e nd ich z. 1. September eine u infolge Par⸗ a 
h u. Zeugnisabſchr. fin 3 zellierung Vertrauens ; 
ll | | NP] fl ne en Lehrerin Neun ver Bfferſen Peachtree 12 
ethner, Gniewkowiec, zirau v. Fiſcher. unter U 4123 an die alt, verkäufl. Pr. 120 5 


vocat. ZlotnitisRuj. | SIarcewo-Ebojniee. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. Spiske Swiecte n/W. 


Kinderwagen P open 


E 1710 an die Geſchſt. 


im Alter von 77 Jahren von uns. Tüchtiger 4314 Trink flüssiges Obst _FRANKA ZT TVA das schmankt ı ief nacımal 
= rink flüssiges Obst „FRANKA “ | 
Im Namen aller Hinterbliebenen ' „Gärtner flüssiges Obst „FRANKA ZLOTY“, das schmeckt u. ist gesund! 


in ti einer Gutsgärtnerei Evan l. Mud en Beſſere — - 
in tiefer Trauer sum een ante ger aa Lotterielose zuri, Klasse || BEN NNTTA 
neee enn find. Berüdfihtigung.  Serzensanliegen il | Mädch rer b. immer⸗Wohng 


Hinrichſen. Bauliny, 
R. Rzauny i 


Tarkowo, den 26. Mai 1938. 10 a Ba Diakoniſſe 1 7 
zu werden. können Gdanska 25 Bydgoszoz Pl. Teatralny 2 a er, Gdagſta 
4¹4 Ecke H. Frankego 


Krüger, Gdanſka 91.181 
4 -B. immer- 
wohnung 


1 für bald oder ſpäter 
der 41. Polnischen Stagtslotterle S 28788 e 8d 


4. Klaſſe (ohne Gewähr). i 
Kinderſräulein |Pederemitieoo 3/93. 15. Tag. Vormitt Aöbaude ch 8d oh 
für zwei kl. Madchen p. 1808 50000 2. r. 111008 664, duns. eee e, 


ae 2 111004 633%. 
4 u, 6.3. vom 25 Juni b. 25000 2. Nr. 122301. 
Bartenmöbel 2 20. Kagel 28 3) mon. An: z 15000 2. Nr: 120231. 4Bimmerwohnung 
artenmone 25 un u. Verküufe Mr 17604 192567 .. 
Bild u. Natebantsdeſte 66848 Rue 121342. vermiet. Etw. Garten; 


empfiehlt 3892 4 * an Fr. Rittergutsbe 5000 21. Nr.: 13233 33585 37913 30202] land. Waldreiche Ger 
= 5 ienede, Uscikowo, b. 53259 97062 108343. > 5 
In’großer Apen Pedeberie 32 Ane Und Verlauf? 20002. fr: 58779 71308 70105 75285 . 
5 # Ryagosscz, 
7. N. es Al, gan, . 3 25 
die gut kochen kann u, übernimmt 1711)199%0 23016 22783 25758 28607 29931 31770 Komfortable 1829 
Erfahrung in Aufzucht N. Schneider. 32499 37045 35844 38152 58393 58458 647714 Zimmerwohnung 


Verwaltungen 76104 77987 86604 93150. 94342 138332 140951 Fr, Fieſſel, as 
von Federvieh hat, zur Berlin =» Tempelhof, 68846 70800 75741 80559 101006 104851 104896 zu vermieten 
Kirchenzettel. ſelbſtändigen run Werderſtr. II. 129028 137973 149774 141035 149634 152544 Grunwaldaka 49. 


a N Jüngerer 4298 f 

Die Beerdigung findet am Montag dem 30. Mai 2 jederzeit im 3808 

nachmittags 3 ¼ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1930 Bäclergeſelle e 

| afin vine , ee feige @ 

m er, Danzig. Neuc , 

Nowawies Wielte, |eintreten. Bluinabmer | Geihäftsit, d. St. erb. Hauptgewinne 
powiat Bydgofzez! alter: 18 bis 34 Jahre. . 

Suche erfahr., evangel. Waſchfrau . 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem Heimgange unſerer ! 
lieben Entſchlafenen, Fri. 

Margarethe Groeger 
jagen wir allen Bekannten. insbeſondere 
Herrn Pfarrer Staffehl für die troſt⸗ 
reichen Worte unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Elſe Zacharias. 
Bydgoszcz, den 27. Mal 1938. 1821 
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Sonntag, den 29. Mai 1988 (Exaudi. Szl. Nowacerkiew, 407⁰ N 1 1 fl. Stube m. Küche 

Aſtrologin 81 Gründlich. u. ſchnellen „ bedeutet anſchliehende Abendmahlsfeier. om. Choinice, ano Dobermänner e e 
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Schriftdeuterin erteilt 2 Stunden wö⸗ Ehe Vorm 10 uhr mark): Vorm um 10 Uhr] Beſſere anſt. ev. Frau preiswert abzugeben, . Nr.: 20336 82374. au d. Gelchſt. iel. Jig. 


Gottesdienſt, Sup. Aß⸗ 
mann, vorm. 11½½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Am 


Predigtgottesdienſtn um od. Fräulein, bis 60 J. Eltern ſcharf und fehr . Nr.: 15035 22358 66601 128459. 

9 i 3 Uhr nachm. Chriſten⸗ alt, zur Führun es Be b 2 „Nr.: 2880 5526 8578 11653 39041 3 Zimmer M. Bod 
omme ins Haus. 4218 lehre, um ½5 Uhr nachm. DER en en Ge haus. Marg. Wehr, Keſowo, 51844 61866 73165 81453 107948 111640 124576|im Neubau, ab 1.7. ze 
Bau- und & Bielawki. Cicha 7, W. 3.] Dienstag abends 8 Uhr Zuſammenkunft d. Jugend. halts geſ. Off. u. T 1818| vowiat Tuchola. 136464 136661 137316 146388 147350 157043, vermieten. Gfl. Angtu. 
Jung- Mädchen» Verein im Landeskirchl. Gemein. d. d. Geſchſt. d. Ztgerb..— Ferkauſe eine 000 % Nr.: 3047 14968 15866 182434213 an d. Git. d. Zt. 


1 
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eee e E70: Betetun: ea | 1 e e per a OR 
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ständig auf Lager: ſd 10 l. dab bienft, Pfar. Droß, vorn. 8 Ubr CEvangelifations, erfordert). Sesgieich vorzüg Fugen, a A icht r oo 5 Bien 
Küchengeräte, 1,12 Uhr Kinder⸗Gottes⸗ſtunde. Mittwoch abends | beitens empfohlenes Wer Kae Auszug nicht angegeben ſind, kann man Gbagſka 76. Fe 0 
Blech-, Eisen- und Gartenwerkzeuge dienſt. Dienstag abends 8 Uhr Bibelftunde. Slübenmäbdchen 85 P. be 1. Miaztil in der Kollektur . — 
Galagterie: Artikel, \ 4 HR 7 im ig 88 firen in Wäfche, Glanz ee . 1 Zoppot. 
aten, Harken, H 3 onfirmandenſaale. ſchaft in euſenau. ! 7 5 h F | 8 l 
Schaufeln, Ringer- 1 Ofigin. Wolfgeräte Gebr. Möbel „Usmiee ortuny, DYOEOSZGZ esel. Sommer. 


Chriſtustirche. Vorm. Bahnweg 4. Nachm. um plätten u. Nähkenntn. t 
d ; m 16 Uhr Gottesdienft|2 Uhr Kinderftund Beil. Zuſchr. u. u 429601 Elchgeweih. 40 Ender, |”, en günſt. 
J. Musoltt, |'Sonfiemansen-Prühung |, Apr nachm. Fenn. an die Geläit. d. Jig 1. Woſcheſc mit Mar-Julica Pomorska 1, oder Torun, ulica 2 Zimmer geschl. der 
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T. 2 0, P., 7 Fi 0 I - 
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Konſtruktion“, patent., 


— 5 Uhr Kirchenchor. Am]? Uhr Evangeliſations⸗ 
Sonnabend, den 28. 
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Waty Jagielloäskie 1 i 
il 


Sw. SJanita:21, Wg. 1.|chentl. Monatl. 10.— 21. 


Spediteur 4329 Kl 7 vermieten. 822 
Dienstag 8 Uhr abends ſtunde. Mittwoch abends Wodtke. Gdanita 76. Avier Balkonpflanzen CTzerwinſti, a 
gegenüber dem Gericht. } \ 
9 - die billigste Quelle 


Jungmännerverein. 8 Uhr Bibelitunde, Dipl, Lehrer, evg . Telelon 3015. gegen Barzahlung zul Zonal-Pelargonien Eiſenhardſtr. 18. 
Sommergäſte i rebi 
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» „ Dworcowa 71, I Wa. 3. 
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lein B um Evangl. Gemeinſchaft. (Fremdſprach, Muftk, 1 Sofa, 2 Seſſel, 1 Stand t. A in 12 neuest, Sort. 
18 Abr . Söpferſkraße (8duny) 10. Sport) ſucht Stelle als Federbetten, elektrisch. F Hänge-Pelargonien 
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5 Töpfen u. au: f 
ansTöptenu aus Blut schlalſtelle. 


dienſt Vorm. um 10 Uhr Gottes⸗ iſſen u. Plä . in dankbar. Sort. ühl Zimmo 
Fe BA — dienſt, nachm um 2 Uhr Hauslehrer 20 . W gt a Kan Petunien in allen Möhl. Zimmer 
fü 5 nde 8 1 i 8 1824! dieſer Zeitung erbeten 0 
gottesdienſt fällt aus.] Sonntagsſchule, um 4 Uhr] z. 1. Juli od. 1. Septbr. Gdanita 40. W. 4. A Bettſtellen 2m, en 98 Mose e 
7 1024 
Billa Bertha. aus Telefon 1223 41898 Uhr lebungsſtunde des 80 55 8 Uhr abends ſpäter Stellung als ſſofa. Spiegel, Bilder. Pomorſta 57. m. b. 

e 0 Baptisten „Gemeinde. Förſter oder Sienkiewicz 3“. 0 Offerten mit reis 
BER E Ninkauerſtraße 41. Vorm. Repierförſter Gemüse- unter S 4272 an die 
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h . vermieten 1541 
2 44 . 
: Otto Lenz, im Anſchluß bei beſcheid. Anſprüch. Ul * moheare An . 
2 500 8 2 500 a 5 Jede Größe der Sort " Mehrere Möbel: in besterQualität, 
2 2 f 


Pred. Otto Lenz, im An⸗ nehm. Suchender ilt t gu erholt, Spargel 
Nr. 28 086 Nr. 81322 ſſchus Gemeindeverſamm⸗ 30 Jahre alt, geb. D. O. U \ wagen Be: zu Marktpreisen 
500. 300.4 00. e ee St Serra] e | PR 
1 . auett« | perheir., kinderlos von] 2⸗tü 1 9 ; 285 2 
ie Kar R a > 85 h Nr. 159 191 [bei Blumwe. Sonnabendſ verein, abends um 8 Uhr Kindheit an im Fach. 1929 ich br 1 5 en d. Gft.b. Big. Robert Böhme 
Be 2 2 etzte © r a der 9 Uhr abends in derj Bibel» und Gebetsftunde, | Allſeitig im Forſt⸗ und uſtande, mit erſtkl Kinderwagen Sp. 2 0. o. 
„ ‚Klasse‘ Losen meiner Kollektur, II Kirche: Kirchenchor. Gemeinde der Ver⸗ Jagdfach ſehr erfahr. 1 zu verkauf. 1 av 808202 
Beeilen Sie sich, Ihr Los zur nächsten a Wie Kern Im Thelen zo. ae im Seger u. Säger| Anfragen unt. T 4284 1 80 . . ul. Jagiellonska 16 
12 1 3 1 «u, Nieder h i f 8 NEA Sie Te 1818 . 0 
Lotterie in meiner Kollektur zu kaufen. I Prüfung der Konfirman⸗ Tages, Danzigerſtr. 32, guter Fafanenzüchter, F Fahrb. Benzin⸗Motor Telefon 3042. 3990 


den. II. Etage, Vort „ d ; . 5 i m. 
K. R 2 A * Fi * Evan l. luth. Kirche. Vorm. 11 eg Fer und Der | Perſonen⸗ beiiens ga Big Nulſche Bühne 
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Deutſche Rundſchau. 


Nr. 120. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonnabend, 28. Mai 1938. 


Wojewodſchaft 


27. Mai. 


Bromberg (Bydgoſzcz). 


Der Herr iſt König. 


Eph. 1, 15— 23: Oſtern und Himmelfahrt liegen 
hinter uns. Und dieſe Feſte bedeuten zwei Stufen zum 
Thron der Weltherrſchaft Chriſti. Gott hat Jeſus Chriſtus 
von den Toten erweckt und zu ſeiner Rechten erhöht, das 
ihm alle Welt Himmels und der Erde untertan ſei und 
ſeine Gemeinde ihn anbete als ihren König. Dieſe Königs⸗ 
herrſchaft des Herrn Chriſtus iſt uns die Bürgſchaft un⸗ 
ſerer eigenen Herrlichkeit. Denn Pfingſten liegt vor uns. 
Da hat der Herr ſeine Gemeinde, die ſein Leib iſt, aus⸗ 
gerüſtet mit dem Geiſt der Weisheit und Offenbarung zu 
ſeiner ſelbſt Erkenntnis und da will er auch uns ſeines 
Geiſtes teilhaftig machen. Damit aber gehören wir zu den 
Untertanen dieſes Königs und nehmen teil an allem Reich⸗ 
tum ſeines herrlichen Erbes in Zeit und Ewigkeit. Denn 
dieſer König gibt den Seinen mit vollen Händen alle 
Gnadengüter und allen himmliſchen Segen. Der Sonntag 
Exaudi iſt der rechte Pfingſtrüſtſonntag. Er lenkt unſere 
Blicke auf das kommende Feſt, daß er zugleich mit dem 
oben gefeierten Himmelfahrtsfeſt verbindet. Darum ſoll er 
uns zum Gebet um den rechten Pfingſtgeiſt aufrufen. Es 
tut in unſerer Zeit ja beſonders not, daß uns Gottes Geiſt 
erleuchtete Augen gebe, die Herrlichkeit der Königsherr⸗ 
ſchaft Chriſti zu erkennen, damit wir ſelber mit Freudig⸗ 
keit in ſeinem Reiche unter ihm leben und ihm dienen 
können in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die ihm gefällig iſt. 
Denn es iſt ja nicht genug zu wiſſen, daß er König iſt, ſon⸗ 
dern es kommt für uns, für ſeine Gemeinde darauf an, 
dieſe Königsherrſchaft Chriſti in uns ſelbſt und in der Welt 


Pommerellen. 


Drei⸗Blättchen⸗Spiel ſehr viel Geld verloren habe. Ins 
Kreuzverhör genommen, geſtand Rahubinffi ſchließlich, daß 
er die 80 Zloty bei der Spielbank verloren habe. Er habe 
dann den Falſchſpieler zur Rede geſtellt und verprügelt 
und dabei ſelbſt einige Verletzungen erlitten, von denen er 
angab, ſie im Verlauf des Überfalls davongetragen zu 
haben. Um den Verluſt des Geldes zu rechtfertigen, erdachte 
er ſich den Überfall, der in Oſielſk nicht geringes Aufſehen 
erregt hatte. Nun wird der Mann wegen Irreführung der 
Behörden ſich vor Gericht zu verantworten haben. 


§ Unehrlicher Beamter. Wegen Unterſchlagung ver⸗ 
haftet wurde der 38jährige Makſimiljan Bliüſki, For⸗ 
donſka 76 wohnhaft. Er war Leiter des Poſtamts V 
(Kapuseciſko⸗Fordonſka) und lange Zeit dort tätig. Die 
Unterſchlagungen werden nach vorläufigen Feſtſtellungen 
auf 3000 Zloty geſchätzt. Er hatte ſeine Wohnung 
mit Fordonſka 76 angegeben, wohnte jedoch bei dem Reſtau⸗ 
rateur Görecki in Karlsdorf (Kapusciſko). Blinſki floh, 
ols er erfuhr, daß eine Kontrolle durchgeführt werden 
bine. Auf Grund von Steckbriefen wurde er am Mitt⸗ 
woch, dem 25. Mai, in Kattowitz verhaftet und in 


das Bromberger Gerichtsgefängnis gebracht. Eine weitere 
Unterſuchung iſt im Gange. 

§ Beim Tanz ein Bein gebrochen. Das 19jährige Dienſt⸗ 
mädchen Zofja Piotrowſka, Bielicka (Beelitzerſtraße] 6, 
nahm an einem Tanzvergnügen im Kujawier Walde teil und 
ſtürzte dabei ſo unglücklich, daß es ſich ein Bein brach und 
mit Hilfe der Rettungsbereitſchaft in das Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden mußte. 

Ss Während des Jahrmarkts beſtohlen wurde in Crone 
der Kaufmann Jan Borzychowſki, dem unbekannte Diebe 
zwanzig Meter Seide entwendeten. — Ein Fahrraddteb 
ſtahl aus dem Korridor der Schule in der Kordeekiego 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


RNuder⸗Club Frithjof. Am 29. Mai 1938, um 3 Uhr nachmittag, 
findet im Holzhafen eine Stadtregatta ftatt. Da der Club hierzu 
auch gemeldet hat, bitten wir unſere Mitglieder die Regatta 
zahlreich zu beſuchen. Eintritt frei Beſte Verbindung: Dampfer⸗ 
Abfahrtzeit 2 Uhr. 4331 


ET — 


Graudenz (Grudziadz) 
Förderung des äußeren Gewandes der Stadt. 


Von der Stadtverwaltung erhielt die Preſſe folgende 
Mitteilung: „Zum zweiten Male iſt in der Stadt der Aufruf 
des Herrn Wojewoden von Pommerellen, der die Bewohner 
der Stadt zur ordentlichen Geſtaltung der Häuſer und Höfe 
auffordert, an den Anſchlagſäulen veröffentlicht worden. Be⸗ 
ſondere ſanitäre und die Aſthetik pflegende Kommiſſionen, 
ſowie ſtaatliche und ſtädtiſche Beauftragte prüfen die Fort⸗ 
ſchritte der für ein gebührliches Ausſehen der Stadt not⸗ 
wendigen Arbeiten. Es liegt im Intereſſe der Einwohner 
der Stadt, ſich genaueſtens und ſchnellſtens den erteilten An⸗ 
ordnungen anzupaſſen und dadurch mögliche Strafverhängun⸗ 
gen zu vermeiden. Die Bewohnerſchaft von Graudenz, dieſer 
Stadt, die als erſte die Initiative zur Veranſtaltung der 
„Tage der Städteäſthetik“ ergreift, und die in dieſer Be⸗ 
ziehung voranſchreitet und auch vorangehen will, muß daher 
alles tun, um Graudenz das gehörige Ausſehen zu ver⸗ 
ſchaffen. Unſere Bürgerſchaft darf ſich alſo nicht von der⸗ 
jenigen anderer Städte, die in ſchnellem Tempo die Ver⸗ 
fügungen der Behörden befolgen, und zwar beſonders in 
bezug auf die Renovierung der Häuſer, überbolen laſſen.“ * 


zu verwirklichen. Das aber können wir nur in der Kraft (Hipz ; 

5 Se: 8 Kr g ER ippelftraße) ein Fahrrad im Werte von 90 Zloty. Das 

e ade ee > Fr ee . er rer Rad gehörte dem in Oſowa Göra (Hoheneiche) wohnhaften * Gerieben, aber doch nicht raffiniert geung waren 
machen kann zu ſolchen Zeugendtenſt mit Wort und Tat. | Kazimſerz Strojoch. Diebe, die in die Wohnung von Leon Szubarga, 


Denn dazu ſoll unſer Leben dienen, daß auch durch uns 
Chriſtus groß und ſein Name verherrlicht werde. 
D. Blau Poſen. 


Fingierter Aeberfall. 


Am Dienstag vormittag wurde der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei die Meldung gemacht, daß im Walde an der Dan⸗ 
ziger Chauſſee der 33jährige Kutſcher der Propſtei in 
Oſielſk Fr. Rachubinſki überfallen worden ſei. Nach 
ſeinen Angaben hatte er 30 Zloty von Hauſe mitgenommen 
und 50 Zloty für Milch einkaſſiert, um dann auf dem Vieh⸗ 
markt ein Schwein zu kaufen. Aus dem Kauf ſei jedoch 
nichts geworden und gegen 9 Uhr habe er die Rückfahrt an⸗ 
getreten. In der Nähe des Waſſerwerks wären drei Ban⸗ 
diten auf ihn zugeeilt, hätten das Pferd angehalten und 
ihm die 80 Zloty geraubt. 

Die Kriminalpolizei führte ſofort eine groß angelegte 
Razzia durch. Mit einem Auto wurden drei Kriminal⸗ 
beamte nach Oſielſk geſchickt, um den Üherfallenen zu per⸗ 
nehmen. Sodann begab man ſich mit ihm an den Tatort, 
wo jedoch den Beamten auffiel, daß an der Stelle des an⸗ 
geblichen Überfalls keinerlei Spuren feſtzuſtellen waren. 
Unterdeſſen hatte ein anderer Beamter ermittelt, daß wäh⸗ 
rend bes Viehmarkts ein Milchkutſcher bei dem berüchtigten 


§ Wegen Betruges verhaftet wurde auf Anordnung der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft ein Robert Mie lawſki, ulica 
Pomorſka (Rinkauerſtraße) 21. Der Genannte, der ſich als 
Redakteur einer Philateliſten⸗Zeitung ausgab, hatte von 
Perſonen im Auslande Geldbeträge in Empfang genommen, 
wofür er polniſche Marken liefern ſollte. Er hat ſeine Auf- 
träge aber nicht ausgeführt. ö 

8 Wer find die Beſitzer? Bei der Stadtverwaltung 
(Abt. für öffentliche Ordnung) befinden ſich folgende gefun⸗ 
denen Gegenſtände: Ein Armband, ein Geldtäſchchen mit 
Inhalt, eine Damenhandtaſche mit Inhalt, ein Herrenfahr⸗ 
rad, ein Spazierſtock, ein Paket mit Büchern, ein Futteral 
mit Entwürfen, ferner einzelne Teile von Damenkleidung, 
von Herren- und Kindergarderobe ſowle Bettwäſche. Die 
rechtmäßigen Eigentümer können ſich zur Entgegennahme 
ihres Beſitzes bei der genannten Abteilung, Burgſtraße 25, 
Zimmer 18, melden. 


Wahrt Verkehrsdiſziplin! 


Rechts gehen! — Den Fahrdamm 
im rechten Winkel überqueren! 


Marienwerderſtraße (Wybickiego) 25, einbrachen. Die 
Täter ſtahlen dem Wohnungsinhaber, einem Junggeſellen, 
die geſamte Garderobe. Einer Eingebung folgend, daß es 
ſich um auswärtige Spitzbuben handle, begab ſich der Be⸗ 
ſtohlene, nachdem er das ihm widerfahrene Malheur ent⸗ 
deckt hatte, auf den Bahnhof, wo er das Glück hatte, im 
Warteſaal ſeine Koffer zu erblicken. Zwei Männer, die 
allerdings nicht unmittelbar bei der Beute ſtanden, kamen 
als unzweifelhafte Täter in Betracht. Herr Sz. machte 
ſofort von feiner Entdeckung dem auf dem Bahnhof dienſt⸗ 
tuenden Polizeibeamten Mitteilung. Doch bevor es zu 
einem richtigen Eingreifen kommen konnte, hatten die Ein⸗ 
brecher Lunte gerochen und ſich aus dem Staube gemacht. 
Die Beute freilich mußten ſie zur Freude des Beſtohlenen 
zurücklaſſen. 1 
Appellation gegen Gerichtsurteile. Der zweimal zum 
Tode verurteilte Felix Eykowſki ſowie der zu 12 Jahren 
Gefängnis verurteilte Herbert Krajewſki erhoffen durch 
Appellation eine Milderung der Erkenntniſſe. Uykomffi 
forderte ſeinen Verteidiger auf, die Berufung gegen des 
Urteil anzumelden. Auch Krajewſki kündigte dies an. Wie 
es heißt, ſoll der Staatsanwalt ſeinerſeits ebenfalls Appel⸗ 
lation angemeldet haben, und zwar in bezug auf das gegen 
Krajewſki vom Gericht feſtgeſetzte Strafmaß. * 


EMILIE 


WORLD COPFRIOHT MEIERYEO MEPAODURTIOM venaorer 


VERWENDENÜSIE 'PALMOLIVESHAMPOO FUR THREE HAARE 


fhre Olivenölseife. 


ANNETTE 


drei Stück Palmolive-Seife. 


Sie ist so rein, so schaumig! Sie erhalten die beste 
Schönheitsseife zum Preise einer gewöhnlichen 
Seife. Das ist der Grund dafür, daß so viele Frauen 
sie auch für ihr Bad benützen. Legen Sie einen 
Vorrat an Schönheit an, und kaufen Sie heute noch 


ES’ STARKT:SIE,!MACHT SIE GLANZEN!D UND LUFTIG! 


M sindala A day ka PALMOLIVE fas, 


DIE OLIVENOLSEIFE! 2 
Wie lieblich und frisch die kleinen kanadischen 


Fünflinge aussehen, was für einen vollkommenen 
Teint sie haben ! Beneiden Sie sie nicht darum, denn 
auch Sie können diese schöne Haut erlangen, wenn 
die morgens und abends Palmolive gebrauchen, 


Mit einer beträchffiätten 
Menge dieses köstlichen 
Olivenöls hergestellt 
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Polſterarbeiten. 
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Thorn (Torun) 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Mittwoch früh am 
a Pegel 1,04 Meter über Normal. — Schlepper „Wanda J“ 
machte ſich mit einem mit Soda und zwei mit Zucker beladenen 
Kähnen auf den Weg nach Warſchau. Von dort kommend, paſſierten 
die Perſonen⸗ und Güterdampfer „Eleonora“ bzw. „Mars“ auf der 
Fahrt nach Dirſchau bzw. Danzig, während „Sowinſki“ auf der 
Fahrt von Dirſchau zur Hauptſtadt hier fahrplanmäßig Aufenthalt 
machte. 5 ae \ . 

v Die Korporation chriſtlicher Kauflente in Thorn 


händigte in ihrer Monatsſitzung am Dienstag den Mit⸗ 
gliedern Boleſtaw Wilamowſki und Wfadyſtaw Katafias 


anläßlich des 60jährigen Geſchäftsbeſtehens bzw. 35jähriger 


Berufstätigkeit Ehrendiplome aus. Präſes Melerſki refe⸗ 


rierte über das neue Umſatzſteuergeſetz. das eine ſchritt⸗ 
weiſe Abſchaffung der Handels⸗ und Gewerbepatente vor⸗ 
ficht. Dieſe Patente verpflichten noch in dieſem Jahre, 
ſind aber auch noch für das Jahr 1939 auszukaufen. Eine 
gewiſſe Erleichterung tritt aber dadurch ein, daß monatlich 


½% von dieſen Patenten von der Umſatzſteuer in Abzug 


gebracht werden kann. 

t Drei Friedhofsdiebiunen wurden auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhof durch den Hund des Friedhofsgärtners 
geſtellt: die in der ul. Podmurna Mauerſtraße) 46 wohn⸗ 
hafte Stefania Wituſzynſka, die einen Hundebiß da⸗ 
vontrug, dann eine Zofia Kurowſkba, Szoſa Chelminſka 
(Culmer Chauſſee) 150 wohnhaft, und eine in Wrzoſy 
(Schönwalde) anſäſſige Leokadia Derebecka. Die 


Polizei machte bei der Burgſtaroſtei Strafanzeige gegen die 


Grabſchänderinnen. . 


Kundfunt⸗Programm. 


Sonntag, den 29. Mai. 
Deutſchlaudſender: 


6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.20: Und Sonntags aufs Land! 
9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier. 10.85: 


Fantafien auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 11.00: Feierſtunde auf der 


Steckelburg zum 450. Geburtstage Ulrich von Huttens. 12.00: 
Schallplatten. 12.30: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 13.10: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Jak mit ſeinem Flötchen. 14.30: Von 
Roſemarie bis Senorita. 15.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 17.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.30: Bielitz — eine deutſche Sprachinſel. 
18.00: Schöne Melodien. 19.00: Kernſpruch. 20.00: Was der 
Weſtwind ſahy . . 22.00: Nachrichten. 23.30: Zu Tanz und 
Unterhaltung. 1.06: Nachtmuſik. 


Eönigsberg⸗ Danzig: 


6.00 K: Frühkonzert. 6.00 D: Hamburger Hafenkonzert. 8.00 K: 
Schallplatten. 8.10 D: Schallplatten. 9.10: Chriſtliche Morgen⸗ 
feier. 10.00 K: Morgenſonne lächelt auf mein Land ... 10.00 D: 
Morgenfeier. 10.30 K: Städte an der Grenze. 10.30 D: Schall⸗ 
platten. 11.00: Feierſtunde auf der Steckelburg zum 450. Ge⸗ 
burtstage Ulrich von Huttens. 12.00 K: Platzkonzert. 12.00 D: 
Mittag⸗Konzert. 14.30 K: Bunter Kindernachmittag. 14.20 D: 
Schallplatten. 1500 K: Hausmuſik. 15.00 D: Unterhaltungs 
konzert. 17.00 D: Unterhaltungskonzert. 16.00 K: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20 D: Danziger Männerchor. 19.10 K: Dorfgemein⸗ 
ſchaftsabend. 20.00 K: Angeln auf der Liebesinſel. 20.00 D: 
Großer Bunter Abend. 22.40 K: Tanz in der Nacht. 22.40 D: 
Zu Tanz und Unterhaltung. 1.00: Nachtmuſtk. 


Breslau ⸗Gleiwitz: 


5.00: Schallplatten. 6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.10: Chor⸗ 
konzert. 9.30: Schallplatten. Frühlingsweiſen. 10.30: Frohe 
Klänge am Sonntagmorgen. 11.30: Vom ſchleſiſchen Muſikfeſt. 
13.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Pfingſtbraut und Maienkönig. 
14.30: Die Schüttelrutſche. 16.00: Vom ſchleſiſchen Muſikfeſt. 
19.10: Unterhaltſame Muſik am Abend. 21.00: De Braunſcha 
feiern 's Järgafeſt. Ein Heimatſpiel. 22.90: Zu Tanz und 
Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. . 


Leipzig: 


6.00: Hamburger Hafenſonzert. 8.00: Orgelmuſik. 9.30: Lachender 
Sonntag. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: Schallplatten. Muſik 
nach Tiſch. 15.00: Unterhaltungskonzert. 17.00: Zum Tanz. 
18.00: Böhmerwälder Muft. 19.10: Hörberichte vom Länderkamp 
Deutſchland Schweden im Gehen. 19.30: Der Freiſchütz. Ro⸗ 
mantiſche Oper in drei Akten von Carl Maria v. Weber. 22.15: 
4 Bla 22.45: Zu Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nacht⸗ 
muſik. N 


Warſchan: 


7.15: Choral. 7.20: Militärmufif. 9.00: Übertragung vom 
Euchariſtiſchen Kongreß in Budapeſt. 10.30: Schallplatten. 12.00: 
Orcheſter⸗Konzert. 13.15: Bunte Muſik. 15.00: Für Bauern. 
16.30: Hörſpiel. 17.00: Klaviermuſik von Beethoven. 18.00: 
Gruß an den Sommer. 20.05: Schallplatten. 21.00: Heitere 
Sendung. 22.00: Sommerabend in Warſchau. 


Montag, den 30. Mai. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Blasmuſik. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
rühkonzert. 10.00: Der Haſenhirt. 11.30: Schallplatten. 12.00: 
ittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 

Eine kleine Tanzmuſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.00: Kern⸗ 

ſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Verklungene Stimmen. 


20.00: Humor vom Faß. 21.15: Wunderliche Gedanken eines 


n 22.00: Nachrichten. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
ſik. 28.00: Nachtmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Breslau ⸗ Gleiwitz: 


5.00 K: Blasmuſik. 6.20: Schallplatten. 8.00: Andacht. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.15 K: Kurzweil. 
14.15 75 Zur Unterhaltung. 15.45 K: Unterhaltungsmuſik. 
16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 K: Hol's der Kuckuck! 18.00 D: 
Echo des Wochenendes. 19.10 K: Bitte einſchalten. 20.00 K: 
Unterhaltungsmuſik. 19.10 D: Der Blaue Montag. 21.00 K: 
Meiſter Haydn. 22.20 K: Konzert. 22.20 D: Zbwiſchenſpiel. 
22.30 D: Nachtmuſik und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 


Königsberg Danzig: 


5.00: Blasmuſik. 6.80: Frühkonzert. 8.30: Blasmuſik. 10.00: 
Schulfunk: Beſuch bei Hagenbeck. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Schallplatten. 1000 Takte lachende Muſik. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.00: Vom fröhlichen Muſikanten. 19.10: Der Blaue 
Montag. 21.00: Lob der edlen Muſica. 22.00: Nachrichten. 
22.30: Nachtmuſik und Tan: . 24.00: Nachtmuſik. P 

0 


deipzig: 


6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 10.00: 
Schulfunk: Der Zauberſtiefel. 11.15: Erzeugung und Verbrauch. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Kleinigkeiten. 0.10: Oh, die 
Menſchen tun uns Unrecht! 15.30: Mit den Klängen der Laute 
und Gitarre. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Klaviermuſik. 
18.45: Umſchau am Abend. 19.10: Fröhlicher Feierabend. 20.00: 
Alles tanzt und ſingt. 21.00: Plutos. Komödie von Ariſtophanes. 
22.90: Nachtmuſik und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 


Warſchan: 


6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Frühkonzert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 16.00: Leichte Muſik. 17.00: Schallplatten. 
18.10: Klavierquintett von Rozycki. 18.50: Studentenjunf. 19.00: 
Schallplatten. 19.30: Unterhaltungskonzert und Chorgeſang. 
Put Tanzmuſik. 22.00: Lieder von Albeniz. 22.20: Violin⸗ 
muſik. 2 


Dienstag, den 31. Mai. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Muſik für ühaufſteher. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.80: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag ⸗Konzert. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert 18.00: O ſchöner 
Kranz, du ſüßes Abendrot ... 18.25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
18.55: Die Ahnentafel. 1910: Und jetzt iſt Feierabend! Wir 
bitten zum Tanz! 20.00: Muſik am Abend. 21.00: Politiſche 
Zeitungsſchau. 21.15: Muſik am Abend. 22.00: Nachrichten. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Nachtmuſik. 24.00: Volks⸗ 
und Kunſttanz. 


Dirſchau (Iczew) 


Ein Abend bei unſeren Turnern. 


Anläßlich des Beginns der Sommerarbeit veranitaltete 
der Dirſchauer Turn- und Sportverein von 1862 
eine öffentliche Turnſtunde in Form eines Werbeabends. 
Die Turnſtunde, die in der modernen Turnhalle der Deut⸗ 
ſchen Privatſchule abgehalten wurde, erfreute ſich eines über⸗ 
aus ſtarken Beſuches. Mit Lied und Spiel marſchierten 
Turner und Turnerinnen in die Halle und nahmen vor den 
Gäſten Aufſtellung. Nach einem Kernſpruch begrüßte der 
1. Vorſitzende Dr. Dingerdiſſen die Gäſte und wies in 
kurzer Ausführung auf den Sinn des Abends hin. Die 
Vorführungen der Turner und Turnerinnen zeigten uns, 
daß die übungen garnicht ſo einfach und beſcheiden waren, 
wie ſie kurz vorher bezeichnet worden waren. Ob es die 
Kürübungen der erſten Riege am Reck, oder das Boden⸗ 
turnen der zweiten Riege, die rythmiſche Gymnaſtik der 
Frauenabteilung, oder die ſchwierigen Sprünge über zwei 
Pferde, jede Gruppe und auch einzelne Turner konnten durch 
ihre Leiſtungen den begeiſterten Zuſchauern reichen Beifall 
abgewinnen. Beſonders gefiel die flotte und diſziplinierte 
Abwicklung der Vorführungen, die ein gutes Können zeigten 
und hoffentlich manchen der Zuſchauer zur aktiven Teilnahme 
veranlaſſen werden. Mit dem Liede „Ein junges Volk“ 
endeten die Vorführungen, worauf Dr. Dingerdiſſen mit 
einem Schlußappell an die Eltern, dem Verein die Jugend 


Königsberg ⸗ Danzig: 


5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.30: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schul⸗ 
funk. 11.00: Engliſcher Schulſunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 15.40 K: 
Kleine Märchen und Lieder. 15.40 D: De Diewel häwt recht. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20 K: Veſpermuſik. 18.35 D: 
8 19.10 K: Bunter Tanz⸗Abend. 19.10 D: Eine 

rfgemeinſchaftsſtunde in Marienſee. 20.00 D: Muſik der 
Frühklaſſik. 21.15 K: Serenade unter den Sternen. 21.10 D: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 22.35 K: Schallplatten. 22.35 D: Unter- 
haltung und Tanz. 24.00: Volks- und Kunſttanz. 


Breslau ⸗Gleiwitz: 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.90: Früßkonzert. 8.30: Morgen⸗ 
muſik 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſi⸗ 
kaliſche Kurzweil. 15.15: Langſam oder ſchnell, wir kommen von 
der Stell. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.35: Germaniſche 
Himme kunde. 19.10: Kammermuſik. 20.05: Schreckensfahrt mit 
„B 16% Hörfsiel. 21.35: Und wieder iſt ein Monat um 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Und wieder iſt ein Monat 
um (Fortſetzung) 24.00: Volks⸗und Kunſttanz. 


Leipzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 11.35: Heute vor . Jahren. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Ballette und Ballettmuſiken. 15.20: Kammer⸗ 
muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15: Muſikaliſches Zmiſchen⸗ 
ſpiel. 19.00: Nachrichten. 19.10: Wir unterhalten mit eigenen 
Aufnahmen. 21.00: Sibelius⸗Korzert. 22.00: Nachrichten. 22.30: 
Unterhaltung und Tanz. 24.00: Volks- und Kunſttanz. 


Warſchan: 


6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Militärmuſik. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.00: Orcheſterkonzert. 
17.00: Tanzmuſik. 18.10: Soliſtenkonzert. 19.00: Klaviermuſik 
von Krenek. 19.30: Leichte Muſik und Geſang. 2.10: Gavotten 
und Menuette. 22.00: NMiane-Abend. 


Mittwoch, den 1. Juni. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Frühmuſik. 6.10: Aufnahmen. 6.80: 
Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Ein Verlag wird 100 Jahre alt. 
18.15: Kleines Unterhaltungskonzert. 18.40: ... und dann kracht 
der Startſchuß. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Muſik auf dem Trau⸗ 
tonium. 19.30: Die Berliner Philharmoniker ſpielen. 21.00: 
Stunde der jungen Nation. 21.30: Zur Unterhaltung. 22.00: 
Nachrichten. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Aus der 
Stadt der Lieder. 24.00: Muſikaliſches Kunterbunt. 


Königsberg⸗Danzig: 


5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.30: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Unterhaltungs muſik. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: 
Muſikaliſche Kurzweil. 16.00 K: Unterhaltungsmuſik. 16.00 D: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.00 K: Schnick — Schnack. 18.40 D: 
Zwiſchenſpiel. 19.10 K: Konzert des Königsberger Funk⸗ 
Orcheſters. 19.10 D: Muſik am Abend. 21.00: Stunde der jungen 
Nation. 21.30 K: Klaviermuſik. 21.30 D: Klaviermuſik. 22.30 K: 
Worte der Liebe. 22.39 D: Aus der Stadt der Lieder. 24.00: 
Muſikaliſches Kunterbunt. 


Breslau ⸗ Gleiwitz: 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: e 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Hans Jürgen lernt Schleſiſch. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Peter Parler, der deutſche 
Dombaumeiſter von Prag. 19.10: Kataſtrophen am Rande des 
Alltags. 20.00: Wir ſingen und ſpielen nach Feierabend. 21.00: 
Stunde der jungen Nation. 22:30: Wir ſpielen auf! 24.00: 
Muſikaliſches Kunterbunt. * 


Warſcha n: 


6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 11.40: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 16.00: Leichte Muſik. 17.00: Tang muſik. 18.10: 
Bratſchen⸗ und Klaviermuſik. 19.00: Polniſche Volkslieder. 
19.30: Der Mai. Bunte Muſik. 21.10: Klaviermuſik von Chopin. 
22.00: Unterhaltungskonzert. . 


Donnerstag, den 2. Juni, 
Deutſchlaudſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Muſik für Frühaufſteher. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Frühkonzert des Kleinen Dresdner Orcheſters. 
10.00: Schulfunk. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — oon Zwei bis Drei! 15.15. Schallplatten: 
Giuſeppe Verdi. 16.00: Nachmittag⸗Kongert. 18.00: Kammer⸗ 
muſik. 18.45: Das Wort hat der Sport. 19.00: Kernſpruch. 
19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Heitere Muſik und fröͤh⸗ 
licher Tanz. 21.15: Schumann: Sinfonie Nr 2 C⸗Dur, Werk 61. 
22.00: Nachrichten. 22.30: Eine kleine Nach! muſik. 29.00; Unter⸗ 
haltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 
Königsberg⸗Danzig: 
5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.30: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne 911 jeder Morgen. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 
14.15 D: Zur Unterhaltung. 15.30 K: Lieder und Geſchichten. 
15.50 K: Eine luſtige Pfingſttour. 16.10 K: Unterhaltungskonzert. 
16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 D: Jugend im Luftſchutz. 
19.00: Nachrichten. 19.10 K: Unterhaltungsmuſik. 20.45 K: Das 
ſchöne Abenteuer. Luſtſpiel. 19.10 D: Schallplatten. 20.00 D: 
Unſer ſingendes, klingendes Frankfurt. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 
22.90 D: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 22.95 K: Schallplatten. 
24.00: Nachtmuſik. * 
Breslau⸗Gleiwitz: s 

5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.90: Frühkonzert. 8.90: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.15: Zur Unterhaltung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.10: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Orgelkonzert. 19.10: Oberſchleſien 
berichtet ... 19.25: Schleſiſches Himmelreich. 20.10: Konzert 
zugunſten der Sudetendeutſchen Volkshilfe. 22.00: Nachrichten. 
22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 22.80: Volks⸗ und Unterhaltungs- 
muſik. 24.00: Nachtmuſik. | 


anzuvertrauen, damit fie in ſeeliſcher und körperlicher Weile 


ertüchtige und zum Wohl des Ganzen wirke, den Abend 
abſchloß. 


de Apothekennachtdienſt hat in der Woche vom 28. 5. — 
4. 6. die Neuſtadt⸗Apotheke am Neuen Markt. Arztedienſt 
für dieſelbe Zeit hat Dr. Eymbromifi. 


de Radrennen. Bereits von 2 Uhr mittags an ſammel⸗ 
ten ſich am geſtrigen Himmelfahrtstage Schauluſtige in der 
Poſtſtraße, die dem Radrennen nach Stargard und zur 
beiwohnen wollten. Ca. 18 Fahrer hatten ſich zu dem von 
der Firma Lietz veranſtalteten Rennen gemeldet, um die 
zehn Preiſe zu erringen. Als Starter hatten ſich die Herren 
Stadtrat Radunſki und Buchhändler Wolny zur Verfügung 
geſtellt. Weiter wurden die Radler auf der ca. 50 Kilometer 
langen Fernfahrt Dirſchau Stargard Dirſchau, zur Kon? 
trolle von einem Auto und zwei Motorrädern begleitet. Da 
die Wettfahrer, Fahrradkäufer der Firma ſein mußten, 
rekrutierten dieſe ſich aus verſchiedenen Berufen, was dem 
Rennen eine beſondere Note gab. Die Strecke wurde mit 
einer 1%ftündigen Fahrzeit bewältigt. Als erſter traf 
Paſchek⸗Dirſchau, ein, der ſomit den erſten Preis, ein 
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Kongeſtionszuſtände beſſern ſich oft in überraſchendem Maße, 
wenn durch Benutzung des rein natürlichen „Franz⸗FJoſef“⸗Bitter; 
waſſers die Darmtätigkeit geregelt wird. Fragen Sie Ihren 0 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.35: Heute vor ... Jahren. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Aus Italiens Opern. 14.00: 
Kurzweil am Nachmittag. 18.00: Das Deutſchtum im Karpaten⸗ 
raum. 18.20: Rufe über Grenzen. 19.00: Nachrichten. 19.10: 
Die Wehrmacht ſingt. 20.00: Nun laßt uns wieder von der 
Liebe reden .. 22.00: Nachrichten. 22.30: Volks⸗ und Inter 
haltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 

Warſchan: 
6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Frühkonzert. 11.15: 
Militärmuſik und Schülerchor. 11.40: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 16.00: Klaviermuſik und Geſang. 17.00: Schall⸗ 
platten. 18.10: Schallplatten. 18.30: Hörſpiel. 19.00: Fran⸗ 
zöſiſche Lieder und Klapiermuſik. 19.30: Bunte Muſik, Geſang, 
Gello- und Klaviermuſik. 21.10: Muſikaliſches Allerlei. 22.00: 
Chorgeſang. 22.15: Polniſche Kammermuſik. 


Freitag, den 3. Juni. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Muſik für Frühaufſteher. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: Breslau 
ruft. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag Konzert. 13.15: Mittag- 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder- 
liederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.25: Zeitgenöſſiſche 
Lieder. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 
20.15: Blasmuſik. 21.00: Flitterwochen. Luſtſpiel von Paul 
Helwig. 22.00: Nachrichten. 22.80: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Kinigsberg⸗ Danzig: 

5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.30: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Froher Klang. 10.00: Schul» 
funk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: 
Muſikaliſche Kurzweil. 16.00 K. Unterhaltungskonzert. 16.00 D: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.00 K: Bildungsſtätten für Techniker in 
Oſtpreußen. 18.00 D: zen Danziger Seeſchiffahrt. 18.45 D: 
Im Schritt der Zeit. 19.00: Nachrichten. 19.20 K: Kleine Mufſik 
vor Sonnenuntergang. 20.00 K: Ganz unter uns. 19.10 D: 
Zauber des Inſtruments. 21.00 D: Der rote Faden! 22.20 D: 
er ſpiel. 92.30: Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nacht⸗ 
muſik. 


Breslau⸗Gleiwitz: 

5.00: Muſik für en 6.80: Frübkonzert. 8.90: Froher 
Klang. 10.00: Schulfunk. 10.30: Breslau ruft. 12.00: Mittog⸗ 
Konzert. 14.00: Bunte Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: 
Klaviermuſik. 18.40: Roon kämpft um Bismarck. 19.00: Nach⸗ 
richten. 19.10: Zauber des Inſtruments. 21.15: Deutſche im 
Ausland, hört zu! Grenzburgen der Sudeten. 22.15: Zwiſchen⸗ 
ſendung. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. 


Leipzig: a ö 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
10.00: Schulfunk. 11.35: Heute vor... Jahren. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Träumende Melodien. 15.20: Muſik von R. 
Bocquet. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Neue Blasmuſik. 
19.00: Nachrichten. 19.10: Fröhliche Maienzeit. 20.00: Konzert 
aus Dresden. 22.15: Aus dem Schrifttum der Bewegung. 22.30: 
Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. 

Warſchan: ; were 
6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Frühkonzert. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 16.00: Muſik um Shake⸗ 
ſpeare. 17.00: Schallplatten. 18.10: Soliſtenkonzert. 19.30: 
Bunte Muſik, Chor⸗ und Sologeſang. 21.10: Am Meer. Muſi⸗ 
kaliſche Sendung. 22.00: Schallplatten. 


Sonnabend, den 4. Juni. 


Deutſchlaudſender: 
5.00: Glockenſpiel. 5.05: Frühmuſik. 3.10: Aufnahmen. 6.90: 
Frühkonzert. 10.90: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Dreißig 
bunte Minuten. 12.00: Mittag⸗Konzert 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Buntes Wochenende. 16.00: Der frohe 

amstag⸗Nachmittag. 18.00: Kleines Perpetuum mobile. 18.45: 

Sport der Woche. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt eier» 
abend! Einer nach dem andern. 20.00: Als der Großvater die 
Großmutter nahm ... tanzte man. 22.00: Nachrichten. 22.90: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Wir tanzen in den Sonntag 
24.00: Nachtmuſitk zur Unterhaltung. 

Königsberg⸗ Danzig: 

5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.80: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenkonzert des Danziger 
Landesorcheſters. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 
14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 15.15 K: Freude mit Tieren. 
16.00: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18.00 K: U-Boote an die 
Front. 18.00 D: Tagesfragen im Danziger Sport. 19.00: Nach⸗ 
richten. 19.10 K: Wer Zeit hat, fliegt ſchon heute aus. 19.10 D: 
Luſtiges Wochenend auf Schallplatten. 20.00 K: Blauer Himmel. 
20.00 D: Danzig tanzt. 22.40 K: Tanzmuſik. 29.40 D: Tanz⸗ 
und Unterhaltungsmuſik. 24.00 D: Nachtmuſik zur Unter- 

haltung. 1.00 K: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſtk. 

9.35: Funk⸗Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag, 
Konzert. 14.00: Schallplatten. 1000 Takte lachende Muſtk. 16.00: 

Hallo, wir ſind auf froher Fahrt! 18.00: Soldaten — Diplomaten. 

18.30: Virtuoſe Inſtrumentalmuſik auf Schallplatten. 19.10: 
Stunde der e 20.00: Wir tanzen zu zweit im | 
Rhythmus der Zeit. 00: Nachrichten. 28.80: Schallplatten 8 
Muſik für dich! 24.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Leipzig: 0 
6.30: Frühkonzert. 8.20; Kleine Muſik. 9.80: Morgenkonzert. | 
11.35: Heute vor .. Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Naturſtimmungen. 14.45: Kinder, wir baſteln mit Ilſe Dbr! 

15.90: Naturſtimmungen. 16.00: Hallo, wir find auf froher 
Fahrt! 18.15: Schallplatten: Barnabas von Geczy ſpielt zum 
Tanz. 19.00: Nachrichten. Bei dem Klange meiner Zither. 20.00: 
Setz auf mei E Hüetle und drauf Rosmarin. 22.30: Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 2.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Warſchan: y 
615: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Militärmufif. 1140) 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.00: Muſiraliſche, 
Moſaik. 17.00: Leichte Muſik. 18.10: Geſang und Klaviermuſik. 
19.00: Cello» und Klaviermusik. 19.30: Mit Gejang und —— 
durchs Land. 21.00: Tanzmuſik. 22.00: Buntes Allerlei. 29.002 
Nachrichten. 


Fahrrad, gewann. Zweiter wurde Bycaynifi, ebenfalls von 
hier, der einen Radivapparat erhielt. Bieſake errang als 
Dritter einen Kronleuchter, Eich gewann eine Stehlampe, 
Nawrocki ein Plätteiſen. Die übrigen fünf Gewinner er- 
radelten ſich einen Fahrradſattel, Schläuche uſw. 


de Dieb und Hehlerinnen auf der Anklagebank. Der 
28jährige Wackaw Bartkowſki aus Mtawa, der bereits 
kürzlich eine vierjährige Gefängnisſtrafe für Einbrüche zu⸗ 
diktiert erhalten hatte, ſtand jetzt wieder vor dem Richter. 
Bartkowſki konnte des Einbruchs bei dem Rentner Jan 
Kuſowſki überführt werden. Die Beute dieſes Diebeszuges, 
die in der Hauptſache aus Wäſcheſtücken beſtand und die 
einen Geſamtwert von 200 Zkoty hatte, veräußerte der An⸗ 
geklagte an die mitvorgeladenen Hehlerinnen Maria 
Przypiſno und Maria Kerſznik. Bartkowſki erhielt eine 
Gefängnisſtraße von ſechs Monaten ohne Bewährung, die 
genannten Hehlerinnen kamen mit einer einmonatigen 
Arreſtſt rafe davon. 


— . on 9 


Konik (Chofnice) 


rs Diebſtähle. Dem Gutsbeſitzer Chrzanowſki⸗Zbenin 
ſtahlen unbekannte Täter zwei Zentner Kunſtdünger. — 
Einem Manne aus Döringsdorf wurde, während er fiſchte, 
ein Fahrrad geſtohlen. f 30 


rs Himmelfahrtsausflüge. Der Verein für Leibes⸗ 
übungen veranſtaltete bei guter Beteiligung ſeinen traditio⸗ 
nellen Götzmarſch ins Blaue, der mit einem gemütlichen 
Beiſammenſein in Wilhelminenhöhe beendet wurde. — Die 
Schützengilde veranſtaltete einen Maiausmarſch, von dem 
ſie vormittags gegen 10 Uhr mit Muſik heimkehrte. + 


rs Feuer auf dem Lande. In dem maffiven Stall des 
Beſitzers Joh. Cyſewſki in Oſſowo, Kreis Konitz, brach ein 
Feuer aus, wodurch derſelbe nebſt dem angebauten Schup⸗ 
pen eingeäſchert wurde. Es verbrannten ſämtliche Futter⸗ 
vorräte ſowie ein Ferkel. Von hier aus übertrug ſich das 
Feuer auf den Stall der Beſitzer Joh. Oſſowſki und Zielin⸗ 
ſki, welcher ebenfalls mit Futtervorräten, einem Eber und 
mehreren Hühnern vernichtet wurde. Ebenſo verbrannte 
das gemeinſame Wohnhaus der letzteren. Das Feuer 
konnte erſt beim Gehöft des Beſitzers Müller zum Stehen 
gebracht werden, wo der Stall auch bereits Feuer gefangen 
hatte. Der Schaden beträgt insgeſamt gegen 10 000 Ztoty 
und iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. + 

* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Pocken⸗Impſung. Laut amtlicher Bekanntmachung findet in Kamien 
die Pocken⸗Imrfung am 2. Juni, um 13 Uhr ſtatt. 4391 


PPP 


Zu Fuß von Lemberg nach Gdingen. 


Die 27jährige Natalia Kukula aus Buchno bei Lemberg 
brach plötzlich auf einer Straße in Gdingen ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. Ein herbeigerufener Arzt nahm fi der Bewußt⸗ 
loſen an und ordnete ihre Überführung in die Wohnung 
ihrer Verwandten, an der ul. Slaſka 72, an. Hier ſtellte es 
ſich heraus, daß die Kukula eine kleine Erbſchaft eines in 
Nord-Amerika verſtorbenen Verwandten gemacht hat. Als 
ſie die Nachricht von der engültigen Regelung der Erb⸗ 
ſchafts angelegenheit erhielt, faßte ſie den Entſchluß, das ihr 
zufallende Erbe in Amerika perſönlich in Empfang zu 
nehmen. Da die glückliche Erbin aber nicht einmal das er⸗ 
forderliche Reiſegeld von Lemberg nach Goingen beſaß, 
machte ſie ſich Mitte März zu Fuß auf den etwa 1000 Kilo⸗ 
meter weiten Weg. In Gdingen angekommen, verlor die 
Fußgängerin infolge vollſtändiger Erſchöpfung 
auf der Straße das Bewußtſein. Die Kukula beabſichtigt 
auf einem Überſeedampfer eine Anſtellung zu ſuchen, um 
das Fahrgeld zu verdienen und das Erbteil dann in 
Amerika in Empfang nehmen zu können. 


Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe Wirſitz. 


In Ruden, im Kreiſe Wirſitz (Landgemeinde Wiſſek) iſt 
bei dem Vieh des Bauern Wegner Maul- und Klauenſeuche 
feſtgeſtellt worden. Es wurden ſofort die notwendigen 
Sperrmaßnahmen angeordnet. 


Br Gdingen (Göynia), 26. Mai. Am 24. Mai fand unter 
dem Vorſitz des Direktors des Seeamts Ing. Legowſki eine 
Verſammlung des Hafenrats im Seeamtsgebäude ſtatt. 
An derſelben nahmen auch der Direktor des Seedeparte⸗ 
ments L. Mozdoͤzenſki, ſowie der Leiter der Hafenabteilung 
Jung. Bomas teil. Es wurde ein Referat über die Elektri⸗ 
ſterung des Hafens, ſowie über den Tarif für elektriſchen 
Strom im Hafen gehalten. Daran ſchloß ſich eine längere 
und lebhafte Diskuſſion an. Es wurde eine ſpezielle Kom⸗ 
miſſion gebildet, welche die Anträge in dieſer Sache aus⸗ 
arbeiten und ſie in einer nächſten Plenarſitzung vorlegen 
ſoll. Darauf wurde der Bericht der Inveſtierungs⸗ 
kommiſſion, betreffend Montierung weiterer Kräne am 
Rumäniſchen⸗, Tſchechoſlowakiſchen⸗, Polniſchen⸗Rotterdamer 
und Kai der Vereinigten Staaten angenommen. Desgleichen 
auch das allgemeine Arbeitsprogramm am Induſtriekanal 
für den allernächſten Arbeitsabſchnitt. 


Von der Strafkammer des Kreisgerichts in 
dingen ſchwebt ſeit dem 23. Mai ein Strafprozeß gegen 
den Ingenieur Jakob Rotblitt, welcher wegen falſcher Buch⸗ 
führung der Autofirma „Stale Targi Samochodowe“, das 
Anſichbringen von Wechſeln über einen Betrag von 7500 
Stoty ſowie der Tätigkeit von Autotransaktionen zum Scha⸗ 


den ſeiner Kunden und anderen Übertretungen finanzieller 


rt angeklagt iſt. Der Angeklagte ſtreitet jede Schuld ab 
und behauptet, von ſeiner Frau aus Rache angeſchuldigt 
worden zu ſein. Seine Ehefrau habe ſpäter Selbſtmord 


durch Einnehmen von Luminal verübt, auch vorher verſucht, 


eine Tochter zu vergiften. Es gelang aber den Arzten, das 
ädchen am Leben zu erhalten. Der Prozeß dauert an. 


8 e Moritzfelde (Muruein), Kr. Bromberg, 27. Mai. Der 

8 an d w. Verein hielt im hieſigen Gaſthaus eine gut 

ee Sitzung ab, die vom Vorſitzenden Seehafer ge⸗ 

is et wurde. Herr Ntit-Bromberg hielt einen Vor⸗ 
ag über Anſiedlerfragen, Erbrecht und Grenszsonengeſetz. 

— anſchließende Ausſprache bewies wie groß das In⸗ 
reſſe für dieſe Fragen iſt. 


+ Repihal (Oſtek), 26. Mai. Das Feſt der Golde⸗ 
nen Hochzeit kann der Altſitzer Guftan Steinforth 


mit feiner Ehefrau Emilie geb. Krüger begehen. Der Ju⸗ 


bilar ſteht im 80. Lebensjahr, während ſeine Lebensgefähr⸗ 
tin ein Jahr jünger iſt. Paſtor Herrmann ſegnete das Ju⸗ 
belpar ein und überbrachte die Glückwünſche des Konſi⸗ 
ſtͤriums und der Gemeinde. 

2 Zupwroclaw, 25. Mai. Die 45jährige Frau des Maurers 
Müller, die in der letzten Zeit an einem Nervenleiden litt, 
iſt ſeit einigen Tagen in unbekannter Richtung verſchwunden. 

Beim Kaufmann Jaſkulſki, Poznanfka 6, drangen 
Einbrecher in die Wohnung ein und plünderten dieſe faſt 
vollſtändig aus. Beim Wegſchaffen der Beute wurden die 
Täter jedoch vom Nachtwächter ertappt und feſtgenommen. 

Soldan (Dzialdowo), 26. Mai. Bei dem Gemeinde⸗ 
vorſteher (ſoltys) in Heinrichsdorf (Plosnica) erſchien ein 
taubſtummes Ehepaar aus Mroczno und bat um ein Nacht⸗ 
lager. Auf dem Hof des Grunoͤbeſitzers Bernat erhielt der 
Ehemann einen ſtarken Huſtenanfall und darauf einen Blut⸗ 
ſturz und verſtarb ſofort. 

ji Gr. Böſendorf (Wielka Zlawies), Kreis Thorn, 
26. Mai. Eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung hielt 
die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung bei 


Oborſki ab. Es wurde darin u. a. Bericht über den Stand 


der Einigungsbeſtrebung unſerer Volksgruppe erſtattet. 

h Soldan (Dzialdowo), 26. Mai. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Magiſtrat 
ermächtigt, eine langfriſtige Anleihe in Höhe von 
3000 Zloty beim Kommunalen Hilfsfonds in Warſchau 
aufzunehmen. Die Anleihe ſoll zur Abtragung von Ver⸗ 
pflichtungen, die durch die Elektrifizierung der Stadt ent⸗ 
ſtanden ſind, dienen. Das Dekret des Wojewoden in 
Sachen des Zuſchlagsbudgets für 1937/38 ſowie die Ge⸗ 
nehmigung des Butgets für das Wirtſchaftsjahr 1938/39 
wurde zur Kenntnis genommen. Bürgermeiſter Szwe⸗ 
dowſki gab bekannt, daß der Beſuch des Staats⸗ 
präſidenten auf September d. J. verlegt iſt. 

r Mrotſchen (Mroſza), 26. Mai. Eine hieſige Arbeiters⸗ 
frau ſammelte im Mrotſchener Walde Holz und fand ein 
kleines Kind von ungefähr neun Monaten weinend im 
Graſe liegen. Dem Magiſtrat wurde Meldung gemacht 
und das Kind dann der Finderin zur vorläufigen Pflege 
übergeben. Nach der Rabenmutter wird geſucht. 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 26. Mai. Bei einer Wald⸗ 
arbeit in Rahmel äußerte ſich der Waldarbeiter Paul Stenk 
zu ſeinen Arbeitskameraden: „Es wird nicht mehr lange 
dauern, dann kommt Hitler, dann werden wir Arbeiter es 
beſſer haben“. Dieſe Außerung hatte der Förſter Roba⸗ 
czewſki gehört und machte feiner vorgeſetzten Behörde davon 
Anzeige. Jetzt hatte ſich Stenk hierfür vor dem Burg⸗ 
gericht zu verantworten und wurde zu ſechs Wochen Arreſt 
und 30 Zkoty Geldſtrafe verurteilt. 

Der Arbeiter Marcell Ward zynſki aus Lubuzin hatte 
von dem auf der Straße in Neuſtadt ohne Auſſicht gelaſſe⸗ 
nen Fuhrwerk des Landwirts Macholl aus Schwetzin einen 
Halbpelz und eine Pelzdecke geſtohlen. Der Dieb wurde 
vom Gericht zu ſechs Wochen Arreſt verurteilt. 

Der Arbeiter Paul Czoſka aus Chwaſzezyndo (Quaſchin) 
wurde wegen ſtaats feindlicher Auftritte nach dem 
Konzentrationslager Bereza Kartufka verſchickt. 

Br Putzig (Puck), 25. Mai. Am 24. Mai nahm der 
Staroſt des Seekreiſes Potocft in Begleitung von Ing. 
Lange und Suſzycki eine Beſichtigung der Kaunali⸗ 
ſationsarbeiten in Putzig, ſowie der dortigen Höfe, 
Ställe und Baulichkeiten vor. Mit Rückſicht auf die öffent⸗ 
liche Sicherheit wurden einige baufällige Häuſer zum 
Abbruch beſtimmt. Im allgemeinen läßt der Zuſtand 
der beſichtigten Objekte in ſanitärer Hinſicht viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. 


* Wlockawek, 25. Mat. Wie erſt jetzt bekannt wird, 
brannte zum Schaden des Gutsbeſitzers Leopold 
Kronenberg in Brzezie hieſigen Kreiſes eine 7 Hektar 
große, 15fährige Schonung im Werte von 6300 Ztoty nieder. 
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt und wird durch be⸗ 
hördliche Unterſuchung ermittelt. Die Schonung iſt nicht 
verſichert. 


Bandit auf der Flucht erſchoſſen. 


2 Adeluau (Odolananôöw), 25. Mai. Der Bandit Ludwig 
Demſki ift aus dem Gefängnis entflohen. Er hatte die 
Tür zum Dachboden aufgebrochen, war vom Gefängnisdach 
auf das Dach des Nackhbarhauſes geſprungen und am Eiſen⸗ 
bahndamm entlang in den Wald geflohen. Eine dorthin 
entſandte Polizeipatrouille fand Demſki, der die Flucht 
ergriff. Als er auf Anruf nicht ſtehen bleiben wollte, ſchoſſen 
die Beamten. Eine Kugel traf ihn in den Unterleib, worauf 
er tödlich getroffen, zuſammenbrach. 


k Czarnikau (Czarnköw), 26. Mai. Die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe hielt am 
23. d. M. eine Monatsverſammlung ab. Der Obmann gab 
die Eingänge bekannt und nahm zwei neue Mitglieder auf. 
Darauf wurde der Beſchäftigun zsbericht der Berufshilfe über 
die einzelnen Berufe und die Ausſichten in denſelben ver⸗ 
leſen, woran ſich eine lebhafte Ausſprache ſchloß. Geſchäfts⸗ 
führer Buchwald gab Auskunft in Steuerfragen. 
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DIE Bromberg — SCH Graudenz 9:4. 

Einer Einladung des Sport⸗Clubs Graudenz folgend, 
weilte der Deutſche Tennis⸗Flub Bromberg am Himmel⸗ 
fahrtstage in Graudenz mit einer kombinierten Mannſchaft der 
Spieler der A und BKlaſſe. Die harmoniſch verlaufene Be⸗ 
gegnung endete mit einem Siege der Bromberger 9:4. Wir laſſen 
die Ergebniſſe der einzelnen Kämpfe folgen: Herren⸗Einzel 
A-Klaſſe: Draheim (B) —Abromeit (G) 6:2, 6:0, Gaekel (8) — 
v. Dombrowſki (G) 7:5, 6:4; Herren⸗Einzel B-Klaſſe: Müller (C) 


—Finger (B) 6:3, 6:1, Hoffmann (B) Domke (G7 6:3, 6:3, Damen⸗ 


Einzel A-Klaſſe: Frl. Kulina (6) —Frl. Kock (B) 3:6, 6:4, 6:4, 
Frl. Mohr (3) —Frl. Dumont (G) 6:1, 6:1; Damen⸗Einzel 
B-Klaſſe: Frl. Hübſchmann (3) — Frl. Taukert (G) 6:2, 6:1, Frl. 
Koliwer (G) —Frl. Ritzki (B) 7:5, 6:4; Herren-Doppel: Draheim⸗ 
Gaekel—Abromeit⸗v. Dombrowſki 6:2, 4:6, 6:1; Müller⸗Domke 
Finger⸗Hoffman 6:4, 6:2; Gemiſchtes Doppel: Frl. Kock⸗Draheim 
— Frl. Kuli »⸗Abromeit 6:4, 674, Frl. Mohr⸗Gaekel Frl. Taukert⸗ 
v. Dombrowſki 11:9, 6:4; Damen⸗Doppel: Frl. Kock⸗Frl. Ritzki 
Frl. Kulina⸗Frl. Koliwer 8:10, 7:5, 7:5. 


T 


—— — ͤ —:C»o᷑ — ͤVü A nn — ů 


»unterſuchten. 


Fotogratia 
Dr ‚ 


Der vierte Geburtstag der Kauadiſchen Fünflinge. 


Eine mit 20 Kerzen geſchmückte Torte iſt das Symbol der Ge⸗ 
burtstagsfeier der Kanadiſchen Fünflinge, die am 28. Mai d. J. 
in dem kleinen kanadiſchen Städtchen Callander ſtattfindet. Die 
Fünflinge ſind alle zuſammen 20 Jahre alt, denn jedes der kleinen 
Mädchen vollendet an dieſem Tage ihr viertes Lebensjahr. Noch 
nie haben Fünflinge eine ſo große Berühmtheit in aller Welt er⸗ 
langt. Man nennt ſie heute die „Glückskinder“. Der Weg zu 
ihrem Glück war jedoch keineswegs leicht und nur durch die ſtändige 
ſorgſamſte Pflege ihrer Erzieherinnen und des Arztes Dr. Dafoe 
konnte man das erhoffte Ziel erreichen. Die Fünflinge kamen 
vorzeitig zur Welt, waren ſchwächlich und winzig klein, während 
ſie heute geſunde, intelligente Kinder ſind, die ſich in jeder Be⸗ 
ziehung normal entwickeln. Anfangs wurde ihr Leben nach 
Stunden gezählt und als ſie die erſte Woche, den erſten Monat und 
ſchließlich ſechs Monate erlebten, betrachtete man das als Wunder. 
Man befürchtete allgemein, daß es nicht gelingen würde, die Fünf⸗ 
linge am Leben zu erhalten. Doch ſchon nach den erſten Stunden 
der Sorge und Ungewißheit, als Dr. Dafoe fie in feine Obhut 
nahm 1 d dem Wunder der fünf kleinen, kaum atmenden Lebe⸗ 
weſen vor Verwunderung ſtumm gegenüberſtand, war ihre normale 
Entwicklung wie überhaupt uhr Leben geſichert. Man betrachte 
die letzte Aufnahme der „kleinen Fünflinge“. Sie iſt ein beredtes 
Zeugnis der aufopferungsvollen Pflege des alten Dorfarztes Dr. 
Dafobe, der fein Leben der Betreuung der ihm anvertrauten fünf 
kleinen reizenden Mädchen gewidmet hat. Ihre kräftigen kleinen 
Körperchen entwickeln ſich dank der durch die ſpeziell geſchulten 
Lehrer und Erzieherinnen beaufſichtigten Spiele in durchaus nor⸗ 
maler Weiſe. Im Laufe des vergangenen Jahres wurde mit der 
Schulung der kleinen Fünflinge begonnen. Während bis dahin 
die körperliche Pflege der Kleinen das Wichtigſte war, wurde nun 
auch auf die Entwicklung ihrer geiſtigen Fähigkeiten ein beſonderes 
Augenmerk gerichtet. Im vergangenen Herbſt organifierte Dr. W. 
Blatz von der Univerſität in Toronto eine Zuſammenkunft 
der berühmten Pſychologen der Vereinigten Staaten und Kanadas, 
die die kleinen Fünflinge auf ihre geiſtigen Veranlagung hin 
Dabei wurde jejtgeitellt, daß fie zwar keinen aus⸗ 
geprägten Geſelligkeitsſinn haben, was jedoch damit zu erklären iſt, 
daß ſie — die wenigen Beſuche ihrer älteren Geſchwiſter ausge⸗ 
nommen — mit anderen Kindern überhaupt nicht in Berührung 
kamen, was ſich naturgemäß auf die Entwicklung ihres Geſellig⸗ 
keitsſinnes nachteilig auswirken mußte. Die Aſſiſtentin Dorota 
Milichamp behauptet, daß die Fünflinge vom Leben anderer Men⸗ 
ſchen eigentlich nichts wiſſen, mit Ausnahme deſſen, was ſie von 
wenigen Beſuchen des Perſonals der Spitalküche erfahren. 


Dr. Blatz hat feſtgeſtellt, daß ſeine kleinen Patienten eine 
durchſchnittliche Intelligenz aufweiſen. Ihre Entwicklung iſt, wie 
der Arzt erklärt, durch ihre vorzeitige Geburt wohl etwas hinaus⸗ 
gezögert worden, doch machen ſie auf geiſtigem Gebiete, mit Aus⸗ 
nahme des Sprachunterrichts, der Engliſch und Franzöſiſch umfaßt, 
ſichtbare Fortſchritte. Letzthin iſt eine neue Erzieherin für die 
Fünflinge engagiert worden, was für ſie zweifellos einen neuen 
Lebensabſchnitt bedeuten wird. Es iſt dies Fräulein Nora Rou⸗ 
ſella, die nach mehrmonatiger Umſchulung durch Dr. Blatz an 
Stelle der früherin Lehrerin getreten iſt und die die Fünflinge 
außer in Leſen und Schreiben auch in Muſik und Rhythmik unter⸗ 
richten wird. 


Die Charaktere der Fünflinge ſind verſchieden. Die launen⸗ 
hafteſte, unfolgſamſte, aber die geſelligſte unter ihnen iſt die kleine 
Anetka. Die beliebteſte iſt Iwonka, die ſich bei allen größter 
Sympathie erfreut, als ihr ſelbſt recht iſt und ihre Schweſterchen 
mütterlich betreut. Ceſia iſt die in mancher Hinſicht „verkannte 
Größe“, Emilka ein kleines, munteres Plappermäulchen, während 
Maryſia, die kleinſte unter den fünf Mädelchen, die Manterlichite 
und in geſelliger Hinſicht die aufgeſchloſſenſte iſt. Wenn eines der 
Mädchen unartig iſt, wird es zur Se von den anderen abge⸗ 
ſondert, was ſich als wirkſamſte Vorbeugung jeglicher Unarten bei 
den Kleinen erwieſen hat. Die Fünflinge ſind nicht beſonders rede⸗ 
gewandt und mitunter ſogar ein wenig wortkarg. Sie reden in 
der ihnen eigenen Mundart und geben ſich bisweilen auch mit den 
Händchen Zeichen der Verſtändigung. Daß ſie jedoch geiſtig gut 
entwickelt ſind, wird jeder beſtätigen, der ſie einmal im Film ge⸗ 
ſehen hat. (In Kürze wird ein neuer Film mit den Fünflingen 
in der Hauptrolle, betitelt: „Filmſtare“, aufgeführt.) inen Be 
weis hierfür gaben Sie am Heiligabend vergangenen Jahres, als 
Dr. Dafve als St. Nikolaus verkleidet zu ihnen kam. Obwohl er 
nach landläufiger Sitte mit rotem Mantel, Perücke und langem 
weißen Bart erſchien und mit Glockengeläut polternd ins Zimmer 
trat, wurde er von Ihnen ſofort erkannt und mit den Worten 
„Oh, unſer Doktor“ furchtlos und freudig begrüßt. 2816 


Wir empfehlen unſere Rekordmiſchung (4 kg = 1.— 2). 
C. Behrend & Co., Bydgoſzez, ul. Gdanſka 23. (4052 


Fußballſport in Graudenz. 


Bei einem Match um die Pommerellen⸗Meiſterſchaft zwiſchen 
den Jugendmannſchaften des vorjährigen Pommerellenmeiſters 
„Gryf“-Thorn und „Wiſta“⸗Graudenz am Donnerstag ſiegte „Wiltr“ 
mit 2:1 (Halbzeit ebenfalls 2:1). Beide Mannſchaſten lieferten ſich 
ein wirklich ſchönes Spiel. 
der in der A-Klaſſe befindlichen 1. Mannſchaft von Pw (Poit- 
ſportverein) gegen die gleiche Mannſchaft von Wiſta“, die in der 
Cafe ſpielt, ſiegte nach ſchwerem Kampfe PPW mit 5:3 (4:1). 
Die Spiele fanden auf dem Harniſonſportplatz ſtatt. Schiedsrichter 
im erſten Treffen war Borowik, im anderen K. Nawroeki. 


Leichtathletiſche Beſtleiſtungen. 


In den verſchiedenen europäiſchen Ländern wurden in der 
letzten Zeit folgende leichtathletiſche Beſtleiſtungen verzeichnet: 
Den Diskus warf der Ungar Gyula 49,60 Meter. 800 Meter 
wurden gelaufen von dem Ungarn Iſtenes in 1:55,83, von dem 
Ungarn Szabo in 1:46,2 Der Holländer van Beveren lief 200 Meter 
in 21,7 Sekunden. 

* 


Deutſche Studenten in Warſchau ſiegreich. 

Am Himmelfahrtstage wurde das zweitägige deutſch⸗polniſche 
Studenzentreffen beendet. Die deutſchen Studenten ſiegten in dem 
Leichtathletikkampf 74:65. Die deutſchen Farben wurden durch eine 
Mannſchaft der deutſchen Studentenſchaft Berlin, die volniſchen 
durch eine Vertretung von AZS verteidigt. Im Rahmen der Ver⸗ 
anſtaltung fiel ein neuer polniſcher Rekord: Schmidt 
(A 38S poſen) lief die 110 Meter Hürden in 15,1 Sekunden. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. | 


Vedentung und Aufgaben des Handels in det notionahonauläſchen Wich. 


Reichswirtſchaftsminiſter Funk auf der Tagung des deutſchen Handels. 


Auf einer aus Anlaß der Amtseinführung des neuen Leiters 
der Reichsgruppe Handel, Dr. Franz Hayler, und der gleich⸗ 
zeitigen offiziellen Verabſchiedung des bisherigen Leiters, Pro⸗ 
feſſor Dr. Karl Luer, nach Berlin einberufenen Tagung des 
deutſchen Handels hielt Reichswirtſchaftsminiſter 
Funk eine Anſprache über die Bedeutung und die Aufgaben 
des Handels in der nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft. 


„Die vielumſtrittene Frage nach der Notwendigkeit des Han⸗ 
dels“, ſo führte Reichsminiſter Funk u. a. aus, „wird für die 
nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftsführung einfach und eindeutig da⸗ 
durch beantwortet, daß die heutige Verkehrswirtſchaft ohne Handel 
überhaupt nicht vorſtellbar ift, wenn wir nicht in ataviſtiſche oder 
kommuniſtiſche Wirtſchaftsformen verfallen wollen. Der Handel 
war ſtets der Pionier des wirtſchaftlichen Fortſchrittes und die 
nationalſozialiſtiſche Wirtſchaft will die fortſchrittlichſte Wirtſchaft 


der Welt fein, weil fie anders gar nicht die gewaltigen Leiſtungen 


vollführen kann, die die nationalſozialiſtiſche Staatsführung von 
ihr verlangt. Kühne Initiative iſt auch das Lebenselement der 
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft. Ohne dieſes Element hätte ſie 
niemals den einzigartigen Aufſchwung nehmen können, der heute 
nach 5½ Jahren nationalſozialiſtiſcher Führung als eine nicht 
wegzuleugnende Tatſache in der ganzen Welt anerkannt werden 
muß. Allerdings iſt dieſes imponierende Ergebnis nicht deshalb 
eingetreten, weil der Handel eine kühne Initiative entwickelt hat, 
ebenſowenig die Tatſache, daß in Deutſchland eine großartige 
Epoche des Bauens eingeſetzt hat, etwa der Zementinduſtrie zu 
verdanken wäre, vielmehr find die Initiativkräfte auch hier von 
der politiſchen Führung, von der vom Führer ſelbſt beſtimmten 
Staats⸗ und Wirtſchaftspolitik ausgegangen. Die großen öffent⸗ 
lichen Aufträge riſſen zunächſt einmal das Steuer der Wirtſchaft 
von der vollkommenen Lethargie und Verödung zu einer allge⸗ 
meinen Belebung und Produktionsſteigerung herum. Aber dieſe 
öffentlichen Aufträge wurden nicht wahllos, oder unſyſtematiſch 
gegeben, ſie waren vielmehr nur ein Teil eines wohldurchdachten 
neuen Syſtems der Wirtſchaftsführung, die alle Kräfte und Ener⸗ 
gien mobiliſierte, um dem deutſchen Volk die materielle Exiſtenz 
zu ſichern, es ſoweit als möglich unabhängig von ausländiſchen 
Einflüſſen zu machen und ſeinen Wohlſtand zu verbeſſern. Auf 
dieſe Weiſe wurde die ſtaatliche Wirtſchaftsinitiative zum Weg⸗ 
bereiter der privaten Wirtſchaftsinitiative und ſo kam es, daß das 
9 Wirtſchaftsleben einen allgemeinen gewaltigen Aufſchwung 
erfuhr. 


Ohne eine tatkräftige Einſchaltung des Handels hätten wir 
dieſen Erfolg gar nicht erreichen können. In ſeiner millionen⸗ 
fachen Verzweigung und Mannigfaltigkeit mußte der Handel für 
das große Ziel, für die gewaltige Aufbauarbeit eingeſetzt werden. 
Im Handel find die Eigenkräfte, find Initiative und Wille, per⸗ 
fönlihe Leiſtung und Sachkenntnis beſonders ſtark lebendig. Es 
galt, dieſe Kräfte für die neue Wirtſchaftspolitik und den Neubau 
der deutſchen Wirtſchaft einzuſpannen, denn die großen neuen Auf⸗ 
er verlangten vor allem auch volle perſönliche Einſatzbereit⸗ 

haft. 


Was der deutſche Außenhandel bedeutet, erweiſt allein die 
Tatſache, daß ſich die deutſche Ausfuhr aus Einzelgeſchäften zu⸗ 
ſammenfetzt, die täglich die Zahl von 30—40 000 erreichen und daß 
allein rund 70000 deutſche Betriebe im Auslandsgeſchäft tätig 
find. Aber auch im Inlandsgeſchäft hat der Handel eine eminent 
wichtige propagandiſtiſche, erzieheriſche Aufgabe zu erfüllen. Er 
hat es in der Hand, die Stimmung der Millionenmalien von Käu⸗ 
fern zu beeinfluſſen. Er kann aufklärend und bſeonders in 
Zeiten des Mangels an beſtimmten Gütern beruhigend und markt⸗ 
ausgleichend wirken. Und ſchließlich bildet der Handel einen be⸗ 
ſonders wichtigen Teil der Mittelſchicht unſeres Volkes. Die 
Stogtsvolitik hat das größte Intereſſe daran, daß möglichſt viele 
ſelbſtändige und geſunde Mittelbetriebe erhalten bleiben, denn 
biete e iſt volkspolitiſch und ſozialpolitiſch beſonders 
wertvoll. 0 


Die nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftsführung ſtellt alſo dem 
Handel große und wichtige Aufgaben und verlangt von 
ihm letzten Einſatz aller Kräfte zur Erreichung des von der 
Staatsführung geſteckten Zieles. Wieweit der Handel von dieſer 
Aufgabe in den letzten fünf Jahren ergriffen worden iſt, beweiſt 
ollein die Tatſache, daß die geſamten Handelsumſätze in Deutſch⸗ 
land von 118 Milliarden im Jahre 1992 auf 210 Milliarden im 
Jahre 1937 geſtiegen find. 


Die Vielzahl der Handelsbetriebe (mehr als 1,2 Millionen) 
und die Vielſeitigkeit der einzelnen Handelszweige erfordern auch 
in der Organiſation und in der Führung des Handels eine weit⸗ 
gehende Individnalität und Beweglichkeit. Die autoritäre Wirt⸗ 
ſchaftsführung. die zur Durchſetzung ihres Führungs⸗ und Orga⸗ 
niſationsprinzips und ihrer Methoden und Pläne die Produktion 
und den Verbrauch, die Einfuhr und die Ausfuhr, die Löhne und 
die Preiſe, die Geldpolitik um) die Kapitalinveſtition weitgehend 
beeinflußt, muß naturgemäß auch die Tätigkeit des Handels be⸗ 
aufſichtigen und regeln und die nationalſozialiſtiſche Staatsfüh⸗ 
rung muß auch vom Handel bedingungslos eine nationalſozia⸗ 
liſtiſche Haltung und Wirtſchaftsauffaſſung verlangen. 


Auch bei allen Handelsgeſchäften muß der Grundſatz Geltung 
haben, daß ein Vorgang, der der Geſamtheit ſchadet, dem ein⸗ 
zelnen niemals nutzen kaun. Auch der Handel muß auf der 
nationalſozialiſtiſchen Betriebs⸗ und Arbeitsgemeinſchaft in die 
nationalſozialiſtiſche Volksgemeinſchaft hineinwachſen und ihr mit 
letzter Hingabe dienen. Aber der Staat muß ſich davor hüten, in 
der Führung der Wirtſchaft weiterzugehen, als es unbedingt er⸗ 
5 iſt, weil ſonſt die wirtſchaftliche Leiſtung Schaden leiden 
muß. 


Der Staat ſoll die Wirtſchaft führen, aber 
nicht die Wirtſchaft verwalten. 


Eine verbureaufratifierte oder von öffentlichen Organen verwal⸗ 
tete Wirtſchaft wird niemals Höchſtleiſtungen vollbrin⸗ 
gen, weil Verantwortungsfrendigkeit und Wagemut, kurzum die 
1 Initiativkräfte in einer ſolchen Wirtſchaft gehemmt 
werden. 


Wir wollen in der Wirtſchaft keine Verſteinerung. ſondern 
ſtarkes, lebendiges Wachstum. Das gilt beſonders für den über⸗ 
aus beweglichen und empfindlichen Handel. 


Unter ſtärkſtem Beifall der Verſammlung kündigte Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter Funk an, daß er eine Prüfung der Möglich⸗ 
keiten angeordnet habe, um im Außenhandel eine Er⸗ 
leichterung des Geſchäfts durch eine gewiſſe Lockerung 
der Deviſenbeſtimmungen herbeizuführen, weil er der 
Meinung ſei, daß eine größere Freiheit in der Verwendung der 
Dalntanuthaben im regulären Außenhandelsgeſchäft auch eine Ver⸗ 
beſſerung der deutſchen Exportlage herbeiführen werde. 


Auch nach einer anderen Richtung verſprach der Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter dem Handel eine Erleichterung, indem er ankün⸗ 
digte, daß die Frage der Konſumvereine von ihm wieder auf⸗ 
gegriffen werde, mit dem Ziel einer Liquidierung der Deutſchen 
Großeinkaufsgeſellſchaft und der einzelnen Verbrauchergenoſſen⸗ 
schaften, weil dieſe Gebilde als kollektive Großbetriebe von Ver⸗ 
brauchern nicht den Grundſätzen der nationalſozialiſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsführung entſprächen. 


„uns legt daran, eine möglichſt große Zahl von geſunden 
Einzelunternehmen mit ſtarkem Verantwortungsbewußtſein und 
ſtarker Unternehmerinitiative zu ſchaffen, aber nicht kollektive 
Wirtſchaftsgebilde, die dem beſonderen Intereſſe eines einzelnen 
Standes oder Berufes dienen. Es darf bei uns kein berufs⸗ 
ſandiges Denken und Streben, ſondern nur noch ein national⸗ 
ſozialiſtiſches Denken und Streben in der einen, einzigen, großen 
Volksgemeinſchaft bilden.“ 0 


Reichsminiſter Funk ging dann noch auf die beſonderen Auf⸗ 
gaben der Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft ein und ver⸗ 
angte eine ſtärkere Durchſetzung des autoritären Führungs⸗ 
anſpruches auch in der Wirtſchatfsorganiſation zur Erzielung noch 
nachhaltigerer Erfolge in der deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere im 
a. auf die gewaltigen Leiſtungen, die der Vierjahresplan 
verlange. 


Mit einem Appell an das Vertrauen des Handels zur ſtaat⸗ 
lichen Wirtſchaftsführung und zu dem vom Staate eingeſetzten 
Leiter der fachlichen Selbſtverwaltungsorganiſation ſchloß Reichs⸗ 
miniſter Funk ſeine mit ſtarkem Beifall aufgenommene Anſprache. 


Memel — Holzhafen für Sowjetrußland. 
Komno- Wilna zwei Stunden ſtatt ſechsunddreißig. 


Die mit der Durchberatung der für die Wiederaufnahme der 
Verkehrsbedingungen zwiſchen Polen und Litauen beauftragten 
beiderſeitigen Kommiſſionen haben ihre Arbeiten beendigt. Ein 
Übereinkommen über die Holzflößerei auf der Memel 
iſt bereits paraphiert und wird unverzüglich in Kraft geſetzt 
werden. Es iſt für Litauen beſonders deshalb bedeutſam, weil es 
in einem Zuſatzprotokoll auch die 

Durchflößung von Holz aus Sowjetrußland 

durch polniſches Gebiet gewährleiſtet. Der Memeler Hafen dürfte 
hierdurch ſtark gewinnen, die polniſche Holzausfuhr, die z. T. auf 
dem gleichen Wege gehen wird, zugleich aber einen durch Sklaven⸗ 
arbeit außerordentlich bevorteilten Konkurrenten erhalten, dem 
55 durch ganz ausgezeichnete Qualitätsarbeit begegnet werden 
ann. 
Auch das Übereinkommen über den beiderſeitigen Bahn⸗ 
verkehr iſt fertiggeſtellt, wird jedoch erſt am 1. oder 15. Juli in 
Kraft treten, weil die während der Abriegelung Litauens von 
Polen ſtark vernachläſſigten Bahnſtrecken in der Übergangszone 
erſt in Ordnung gebracht werden müſſen. Danach wird es endlich 
eine 


unmittelbare Bahnverbindung Kowno— Warſchan geben, 


die auch für den Verkehr aus den Nordſtaaten Bedeutung erlangen 
dürfte. Während man gegenwärtig einen vollen Tag, und eine 
Nacht dazu gebraucht, um von Kowno nach Wilna zu gelangen, 
wird die Eiſenbahn dieſe Strecke in knapp zwei Stunden zurück⸗ 
legen — ohne dadurch freilich Wilna dem auf dieſen Titel bes 
ſchränkten „Kownoer Litauen“ ... näher zu bringen. 


Verſtärkter Einſatz öffentlicher Arbeiten 
im Kralauer Bezirk. 


Der Wojewodſchaft Krakau find für das Wirtſchaftsjahr 1938/39 
von der Regierung erheblich größere Beträge zu Inveſtierungs⸗ 
zwecken bereitgeſtellt worden, als im Vorjahre. Waren es im ver⸗ 
gangenen Jahre 36 Mill. Zloty, ſo erreichen die von den einzelnen 
Miniſterien, dem Arbeitsfonds, den Selbſtverwaltungskörper⸗ 
ſchaften, den Städten und vom Kommunalverband der Wofewod⸗ 
ſchaft für das neue Jahr bislang bereitgeſtellten Beträge beretts 
die Summe von 52 Mill. Zloty. Mehreren tauſend Erwerbslosen 
ſoll durch die en Maßnahmen Arbeit auf längere Sicht ge⸗ 
geben werden. ber die einzelnen Verwendungsarten der bereit⸗ 
geſtellten Mittel für den Bau von 


wird folgendes bekannt: 


Waſſertürmen und leitungen find 8,2 Mill. Zloty beſtimmt, zum 
Überſchwemmungsſchutz 1,1 Mill. Zloty, für Pflaſterſtraßen im 
Stadbereich von Krakau 7,2 Mill. Zloty, für Brückenbauten 198 6⁰ 
Ztoty, für Eiſenbahnbauten 3,3 Mill. Zloty. darunter 270 00 Riotn 
für den Ausbau des Krakauer Bahnhofs, 2 Mill. Zloty ſind für 
die Fortführung der Arbeiten beim Bau des Kohlenkanals 
Przemſa—Weichfel Krakau beſtimmt. Für ſtädtiſche Inveſtitionen 
find 9 Mill. Zloty, davon für Krakau allein 5 Mill., beſtimmt. 
In Krakau wird der Bau des Nationalmuſeums fortgeführt, far 
den 550000 Zloty veranſchlagt ſind; für den Ausbau von „met 
Parkanlagen iſt eine Million ausgeworfen. Über 1000 Mann ſind 
bei der Neuaufſchüttung der Landſtraße Krakau Zakopane in 
Arbeit, für die das Verkehrsminiſterium über 4 Mill. Yloiy bes 
willigt hat. Für weitere Wegearbeiten (Neubau und Ausbeute 
rungen) in der Wojewodſchaft Warſchau find 6,5 Mill. Zloty ver⸗ 
anſchlagt. 


Der Steinlohlenexport in der erſten Mai: Hälfte. 


Der Steinkohlenexport iſt in der erſten Maihälfte im Ver⸗ 
gleich zum Durchſchnitt der Aprilhälfte zurückgegangen um 47 000 
To. und betrug 426000 To. Der durchſchnittliche Tagesverſand 
betrug in der Berichtszeit einſchließlich der Bunkerkohle etwa 
39000 To., und iſt demnach im Verhältnis durch Aprildurchſchnitt 
um etwa 1000 To. geſtiegen. 


Die Kohlenausfuhr nach den mitteleuropäiſchen Märkten hat 


‚abgenommen um 7000 To. bis auf 30000 To., was zurückzuf. hren 


iſt auf die Einſtellung des Kohlenverſands nach Deutſchland. nach 
den übrigen mitteleuropäiſchen Ländern iſt der Kohlenexport nam“ 
lich geſtiegen, oder hat ſich auf unverändertem Niveau behauptet. 

Der Export nach den ſkandinaviſchen Märkten hat ſich ver⸗ 
mindert um 11000 To. bis auf 114000 To., wobei zurückgegangen 
iſt der Kohlenverſand nach Schweden, Finnland und Norwegen, 
geſtiegen iſt er dagegen nach Dänemark und Island 

Die Ausfuhr nach den baltiſchen Märkten betrug kaum 3000 To. 
gegenüber 8000 To. im vergangenen Monat. Es iſt hierbei zu be⸗ 
merken, daß in der Berichtszeit die erſte Steinkohlenpartie nach 
Litauen verſandt wurde. 

Der Export nach den weſteuropäiſchen Märkten hat ſich ver⸗ 
mindert um 5000 To. bis auf 107 000 To. 

Nach den ſüdeuropäiſchen Märkten wurden ausgeführt um 
15 000 To. weniger, und zwar 77000 To. Kohle. 

Die Ausfuhr nach den außereuropäiſchen Märkten entwickelte 
ſich ungünſtig und betrug kaum 10000 To. Die erhebliche Sen⸗ 
kung des Kohlenverſands nach dieſer Marktgruppe iſt zurückzu⸗ 
führen auf die ſehr weſentliche Erhöhung der Verſicherungsſätze 
beim Transport von polniſcher Kohle. h 

Die Bunkerkohlenabnahme iſt geſtiegen um 14000 To. bis auf 
75000 To. a 

Der Kohlenumſchlag in den Häfen Gdingen und Danzig hat 
abgenommen in der erſten Maihälfte um 26000 To. bis auf 399.000 
To, wobei entfallen auf Gdingen 258 000 To (10 000 To, weniger), 
und auf Danzig 141000 To. (um 16000 To. weniger) als im 
Vormonat. 


Noch ein neues Kohlenbunkerſchiff in Edingen. 


In Gdingen wurde das dritte Kohlenbunkerſchiff des „Skarbo⸗ 
ferm“⸗Konzerns eingeweiht und dem Verkehr übergeben. Die Ein⸗ 
weihung fand in Gegenwart des Generaldirektors des Konzerns, 
Michell, ſowie des Direktors des Seeamts, Legowſki, ſowie Ver⸗ 
treter der Hafenkreiſe ſtatt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
5 im „Monitor Polſki“ für den 27. Mai auf 5,9244 
Ztoty feſtgeſetzt. 

05 au Zinsſatz der Bank Polſti beträgt 4,%,, der Lombard⸗ 
as 5¼ /. 

Warſchauer Börſe vom 25. Mai. Umſa 
Belgien 89,40, 89,62 — 89 18. Belgrad —, 
‚— 2123,01, Budapeſt —. Bukareſt — Danzig —.—, 100.25 — 99.75, 
Spanien —.—. Holland 292,75, 293.49 — 292,01. Japan —, 
Konſtantinopei — Kopenhagen 117,25, 117,55 — 116,95, London 20.35. 


Verkauf — Kauf. 
erlin —.—. 213,07, 


Amtliche Notierungen der romberger etreidebörſe 
vom 27. Mai. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 l. h.) zulaͤſſig 3% Unreinigteit 
Weizen ı 748 g/l. (127.1 1. h.). zuläſſia 3°, Unreinigkeit. Weizen Il 
726 g/]. (123 f. h.) zuläſſia 6 Unreiniateit, Hafer 460 «/l. (76,7 . h.) 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit. Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Gerſte 673-678 g/l. (114,1 115,1 J, h.) zuläſſig 2%, Uns 
reinigkeit. Gerſte 644-650 f/. (109- 110,1 f. h.) zuläſſig 4¼ Unreinigfeit. 


Richtpreise: 


Roggen . 21.00-21.35 Viktoria⸗Erbſen . ; 24.00-27.00 


26,32 — 296.18. Newport 1070 5.32 — 6.29 / Oslo 131,95, | Weizen ! 748 /. . 24.75 25.25 Folger⸗Erbſen 24.00 —27.00 
182.28 — 131,62, Paris 14.68. 14,78 — 14,58, Prag 18,46, 8.51 —. 18,41, | Weizen I 726 6/l. . 23.75—24.25 | Beiuichten 22.50 29.50 
Riga —, Sofia —. Stockholm 135,40, 135.74 — 135,06, Schweiz 121,00, Braugerſte . . 17.75-18.00 | blaue Lupmen . . 12.75-19.25 
121.30 — 120,70. Helſingfors 11,61. 1164 —. 11,58, Wien ——, | 3) Gerite 673-6788/l. 17.75—18.00 | gelbe Lupinen , ; 13 50—14.00 


ee kur)” Italien n 28.02 7771 27.88. 


Berlin, 25. Mai. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.492 — 2.496 
London 12.325— 12.355, Holland 137,31 — 137.59, Norwegen 61,95 bis 
62,07, Schweden 63.55—63,67, Belgien 41,93—42,01, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,908 — 6,922, Schweiz 56.74—56,86, Prag 8.651 
bis 8,669, Wien —.—. Danzig 47.0047. 10. Warſchan —.—. 


Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,27¼ 31. dio. kanadiſcher 5,23 3, 1 Pfd. Sterling 26.16 34, 
100 Schweizer Frank 120,50 31, 100 franzöſiſche Frank 14,48 31. 
100 deutſche Reichsmark in Papier 82,00 Al. in Silber 99,00 Zt., 
in Gold feſt —— 3ʃ., 100 ge Gulden 99,75 3. 100 tſchech. 
Kronen 9,00 3t, 100 öſterreich. Schillinge —— 3%.,. Holländiſcher 
Gulden 291,75 34, belgiih Belgas 89,15 31. ital. Lire 21,60 31 


Effektenbörſe. 


War chauer Effekten⸗Vörſe vom 25. Mai. 

Jeſt verzinsliche Wertpapiere: Iproz. Prämien⸗Inveſt.⸗Anleihe 
em. 80.25, Zprozentige Präm.⸗Inv.⸗Anleihe l. Em. 90,00, J proz. 
Pram.⸗Inv.⸗Anleihe J. Em. 81.50, 3prozentige Präm.⸗Inv.⸗Anleihe. 
Em. —, Aprozentige Dollar » Bräm, - Anleihe Serie III 41.25, 
Aproz. Konſolidierungs⸗Anleihe 1936 67.88 68,00, A Staatl. 
Kon, » Anieihe 1924 —, 4¼ 5 Staatliche Innen⸗ 
Anleihe 1937 65,00, 7prozentige Pfandbr. d. taatl. Bank Rolny 83,25, 
8 proz. Pfandbriefe d. Staatl. Bank Rolny 94. 7proz. L. Z. d. Landes- 
wirtihaftsbant II.— VII. Em. 83,25, Sproz. L. Z. der Landes» 
e I. Em. 94, 7 proz. Kom, ⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
bank II. — ll. Em. 88,25, 8proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank 
„ Em. 94. 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank l. Em. 
81, 5½ proz. L. 5 der Landeswirtſchaftsbank II.— VII. . 81. 
5½ proz. Kom.⸗Obl. der ae eee J. Em. 81, 5¼½ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchafts baut II.—III. und ldd. Em, 81, 
zprozentige L. 3. Tow Kred. Urzem. Polt. —, 4½ prozentige L. 3. 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warſchau Serie V 64,63, 5 prozentige 
L. 3. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 —, 5proz. L. 3. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 —, 5prozentige L. 3. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 64,63, 5 prozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Warſchau 1926 —, 5proz. L 3. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 —. 


Bank . 120,00, Lilpop⸗Aktien 74,25, Zyrardow⸗ 


Aktien 54, 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Pyolener 
25. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 


Getreidebörſe vom 


Richtpreiſe: 
Weizen . 25.00 — 25.50 | blauer Mohn, . . —.—. 
Roggen 712 gl.. 21.00 — 21.25 Weißtlee 200.00 — 230.00 
Braugerſte . —.— Rotklee, roh 990.00 100.00 
Gerſte 700-717 /. . 18.25 — 18.50 Rotklee, 95.97 / ger. 115.00 — 125.00 
Gerite 673-678 g/l. . 17.50-18.00 | Schwedenklee. . 220.00 — 249.0 


Gelbklee, enthülſt 


Gerſte 638-650 g/l. . 17.25—17.50 80.00 90.00 
35.00—37 


8 Gerſte 644.650 8/1. 17.50 17.75 | blauer Mohn 10370019700 


4 A 0-65°%, 39.00 — 40.00 
Weizenſchrot · 5 
nachmehl 0-95 ¼ 32.50—89.00 


Tymothe 
Leinkuchen 2 00 
Rapstuhen : 16.25—17.00 


3 . 14.25 — 15.00 | Sonnenblumenkuch. 

Welzenkleie, fein. 14.75—15.25 40 42% 19.719.785 
Meizentlete, mittelg. 14.00—14.50 Sölde . . 28.28— 23.50 
Weizenklete, grob , 15.25—16.00 Speiſekartoffeln( Pom.) 3.00 3.50 
Gerſtenkleie 13.00 —13.75 | Roggenſtroh, gepr. 7.00—7.25 


Gerſtengrütze fein . 25.75—26.25 
Gerſtengrütze, mittl. 25.75—%.25 | Neßeheu, oſe. . 8.50—9.25 
Perlgerſtengrütze 36.25—37.25 | Neteheu, gepreßt. 9.50—10.25 
Tendenz bei Roggen aniteigend, bei Hafer und Roggenkleie 
belebt, bei Beizen Weizenmehl, Weizentleie, Gerſtenkleie, Hülſen⸗ 
früchten und Futtermitteln ruhig, bei Gerite und Roggenmehl 
leicht anſteigend. 


Roggenſtroh. loſe. —.— 


Noggen 307 to] Speiſetartoff. 60 to] Hafer — to 
Weizen 116 0 Labrikkartoff. — to] wemenae — to 
Braugerte — to aatkartoffeln — to | Roggenſtroh — 10 
a) Einheitsgerſte 142 t0 | Kartoffelflock. — to] Weizenſtroh — to 
b) Winter⸗ „ — to Blauer Mohn — 0] Haferſtroh — 10 
e Gerſte —to Gerſtenkleie — to elbe Lupinen — to 
Wine 172 fo Netzeheu — 10 laue Luptnen — to 
Weizenmehl 5s to eu, gepr. — to] Widen — to 
Viktoria⸗Erbſ. —to Leinkuchen —to Peluſchken to 
olger-Erbien — to | Rübſen —to | Leinſamen — to 
rbſen — to Senf — to] Sonnenblumen; 
rs e 122 0 | Serradelle — to kuchen — 10 
Welzenkleie 60 te Buchweizen — to] Geritengrüge — 0 
Geſamtangebot 1158 to. 
Warſchau, 25. Mai. Getreide, Mehl⸗ und Futtermittel ⸗ 


abſchlüſſe auf der Getreide und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 748 g/l. 28,50— 29,00, Sammel⸗ 
weizen 737 g/l. 28,00—28,50, roogen I 693 g/l. 21,75—22,00, 
Hafer 1 460 g/l. 22,25—22,75, Hafer II 435 g/l. 21,00— 21,50, 5 ae 
678-684 g/l. —,—, Gerſte 673-678 g/l. 19,25—19,50, Gerſte 
649 g/l. 18,75°—19,00. Gerſte 620,5 g/l. 18,50 18,75. Speiſe⸗Felderbſen 
24.00 27,00, Vikt.⸗Erbſen 28,00 29,00, Wicken 21,75— 2,75, Peluſchken 
25.00 — 26,00, Serradelle 95 / ger. 33,50 —34, 50. bl. Lupinen 14.25— 14.75, 
elbe Lupinen 15,00—15,50, Winterraps 56,00 — 57,00. Winterrüb'en 
52,00—53,00, Sommerrübſen 52.00— 53.00. Leinſamen 51.505250, 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 100-110, roher Rottlee ohne 


afer J 480 /.. . 19.50 — 20.00 Senf . 5. 1 1 1 j 

afer II 450 g/l. . . 18.50-19.00 | Sommerwiden . . 23.00-24.00 Flachsleide bis 97 / ger. 125-135, roh. Weißklee 190—210. Weiß nee 

eizenmehl eluſchten . 24 0025.00 | ohne Flachsſeide bis 97%, ger. 220—240, Schwedenklee 24528, 

„ 10-30% . 43.75—44.75 iktoria⸗Erbſen . . 24.00—26.00 | blauer Mohn ——, Senf mit Sack 36,00—38,00, de. "nmel: 

„ 0-50 % 40.75 —41.75 Folger⸗Erbſen . 24.50 — 26.00 60-30% 43,00 —45,50,. 0-50 % 40,00 — 42,50, 0-65 / 28.00 — 40.00, 

„ la- / . 37.75—38.75 Tymothee . . 0.00 40.00 | II 30-85 / 51.002,50, Ua 50-65 ¼ 26,50-29,50, I 65-70% 350 

„ II 30-65% 233.25—34.25 Engl. Raygras 65.00 —75.00 bis 26,50, Weizen⸗Futtermehl 16,50 — 17.50. Weizen⸗Nachmehl 695 

„ II 50-65% . „ Melgenftro ‚oe , _ -— —,— Roggenmehl | 050% 32.00 — 32.75, Roggenmehl0-65%, 29.70 

„ Me 70% Weizenſtroh, gepr. 4.90—5.15 bis 30,25, Roggenmehl Il 50-65“ 19,75—20,75, Roggen⸗Nachmeh 

Roggenmehl . Roggenſtroh, Ioje . 4.75—5.00 0-95 /. 23.50—24.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31,00 — 32.00, grobe 

10-50% 31.25—32.35 | Roggenſtroh, gepr. 5.50 —5.7 Weizenkleie 15,50—16,00, mittelgrob 14.25—14,75, fein 14,25 — 1475. 

5 10-65% 29.00 — 30.00 Haferſtroh, loie . . 4.80—5.05 Roggenkleie 070 ¼ 14,25 — 14.75, Gerſtentleie 12,75—13,25, Leinkuchen 

„ 11 50-65% —.— aferſtroh, gepreßt 5.30—5.55 22.00 — 22,50, Rapskuchen 15,50 16,00, Sonnenblumenkuchen 17% 

Kartoffelmehl eritenitroh, loſfe —.— bis 18,00, Soſa⸗Schrot 22,00 — 22,50 Speiſe⸗Kartoff. 4.00 — 4.50. zabril⸗ 

„Superior“ 29.00-31.50 | Gerſtenſtroh, gebr. —.— kartoffeln Baſis 18%, 3,50—3.75, Roggenſtroh, gepreßt 6507. 00 

Weizenkieie (grob). 15,50—16.00 eu, loſe. . 7.10 —7.60 „ loſe (in Bündel) 7.007,50, Heu ], gepreßt 10.50 — 11.00, 
Weizenkleie, mittelg. 13.50— 14.50 eu, Na dee . .75—8.25 Heu II. gepreßt 8,50—9,50, 7 

Roagentleie 8 3 3 en, löſe . 5 5 — — 

W } A 4 e 8 auptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich 75 

Leinſamen 3.00—55.00 Rapstuhen . 15.50—16.50 olitit: Fobannes Kruſe; für Handel und Wiriſchal“ 

blaue Lupinen 13.75—14.25 | Sonnenblumen Arno Ströſe; für Stadt und Land und den übrigen rt 


gelbe Lupinen 14.50 —15.00 gast 413% . 17.75 — 18.75 
Gerradelle . . 35.00-37.00 J Sofaſchrot 22.75—28.75 
Geſamtumſatze 2153 to, davon 306 to Meisen. 393 to Rogoc 
100 to *erite 36 to Safer. 918 % Aühlen produkte, 8 
Sämereien, 184 to Futtermittel. endenz bet Weizen 
bet Roggen anſteigend, bei gerne, Safer, hlen proc. 
Sämereien und Futtermitteln ruhig. 


d 
Em. 81 
i 
T. K 
K 
0 9 
00 
5 


politiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und 
klamen: Edmund Przygodzki;: Druck und Verlag 
A. Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Bromberg 
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Tie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


von 


a fer. . 18.00 — 18.50 Leinſamen .. 49.00 —52. 
Roggenmehl 6-82 —.— Senf. 4.50 —37.50 
„10-65% m. Sack 31.00-31.50 | Wicken . . 20.50-21.50 
5 0-70 % 30.00— 30.50 Serradelle. . 2.00 — 35.0 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) engl. Raygras 85 00—99.900 
. Meihtlee, ger. . 210.00 290.00 
Weizenmehl m. Sack Schwedentlee , 230.00—245.00 
„ Epport f. Danzig —.— Gelbtlee, enthülſt . 85.00 — 95.09 
5 10-30% 45.50 — 46.50 Rotklee 97% ger. 130.00 — 140.00 
5 10-50% 41.00-42.00 | Wunödflee , . . 85.00—105.00 
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